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Die deutliche Flagge über Straßburg 


Lunebille und Soul, Cherbourg und Ranch genommen / Die franzöſſjche Wehrmacht löſt jich immer mehr auf 


Sührerhauptquartier, 19. Juni Die Antwort von 1940 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗ Von Dr. Kurt Pfeiffer 
ua) Kannt: uns ville und die Seftung Toul find dead Dee her cee Mi. Segen Sn is ih antun ls Mage. 
"sel genommen. die deutſche Flagge weht auf dem {rn di Untermerhüng yehell’baben. ee een Kür Die feen ale ah a 


perrfoni 5 totale Krieg mit feiner ganzen Schwere ſſt über an der Themfe jo enden, wie es die Plutokxa⸗ 

4 1 Str aß burger münſter. Frankreich l Bm und ur das Ziel tem verdient a mit ber bölligen Vernich⸗ 

len a r & hg, was der dee Ri brüsten ung Supfands, u 112 deutl 1 lee . 

5 ben ein ſelndliches u. Boot verſenkt. ehnung ſeines wiederholten Friedensange⸗ agge über Verſailles weht, feit der Don⸗ 

17 Der Spricht bes NW. Auf 5 hobateitanfiaen Ser botes durch die franz fe e ic ner der deulſchen Geſchlige nach dem Weſlen 

ilt die Lage unverändert, In Oftafrifa i hatte: völlige Vernichtung der militäriihen Frankreichs hallt, it das Syſtem von Verfailles 
Führerhauptguartler, 19. Jun ik 


e engliſche Kolonne, unterftllt von Panz Macht 1 5 10 an dann 10 ie gal hne dahin. Der Führer Großdeulſchlands 

c, nenne,, Die Unteerihg Wehree en Heim hen Fedesieh verieht dh bie 
Die frangöfiihe Wehrmacht llt fih immer wirkſamen Gegenan, ei der worden. _ genommen hat, derfeibe an ht, der Im es fen. 5 0 

mehr auf. Schnelle Truppen haben in der Nors Az Lu; fla 15 Hat feindliche uftflokten, ahre 1018 Mandl e bes Marfchall Foch dle Als Italien in den Krieg trat, waren Frank⸗ 

Manbie Cherbourg genommen, bei Rennes itühpunfte angegriffen und dabei drei Flugzeuge Ihmählichen Waffenftilftandshent ungen vers reich und England durch die Kunſt der deut⸗ 

lt bie kuren. . De Mans nam In Grand gelsil Meinbride Saga Haben as und der jeht als Minifter file nationale ſchen Strategie bereits getrennt. Da waren Die 

ten. eine kandwlriſchaſtliche Siedlung mit Bomben Verteidigung erleben muß, daß die franzöſiſche beſten franzöſſchen und englifhen Truppen auf 

belegt. Drei Frauen und einige Kinver wur⸗ Wehrmacht zu e ift und der dein Feſtlande zerſchlagen, Die ſtärkſten fran⸗ 

den getötet. Felnd in der Hauptſtadt Frankreichs fteht: Ger dab Boris fielen 0 0 auf Schlag under 

In der geſtrigen Nacht hat der Feind unter neral Weygand. er Wucht des deulſchen Ingri lle Holland, 

Bonbenabwurf Suftangel fe auf Städte in ben Man hat in Ailiiertenkreifen ſo gern das Belgien, nn hatten kapftullert. Die ties 

ie Ligurien und Piemont ausgeführt. Work von ber EN Bierteljtunde gebraucht. ſige Front der U cle von Narvit über den Brens 

alte, ee e be g TE e gane IK euer Mn ale lu dene wer u e ul: 

ring. N. . I ernſch⸗ 

1 9 sun der feindlichen. Armeen geendet, Die ends 

T 


habe y hi 
we to e lere Flucht des Groß kapitals aus England Yin nt. 


Anteetfun, Sean lnerlinie nur noch eine 
e EACH Und Ne arbeitete fir 
* eu and um engen Italien. 
"Du ber Moginollinie heiberleite Diedenhofen Dle Natten berlaſſen das sinkende Schiff / apitalübertengungen nach Ueborſer a Sat fe dn 
leitet der Feind noch Widerſtand. (Bon unferem ftändigen römiſchen y. H>Korrefponbenten) verjhuldet. Immer 1 0 immer wieder hat 
Kampf- und Sturzlampfverbänbe wirkten der hrer den Franzosen die Friodenshand 
durch Angeiſſe auf Befeltigungen, Felpſtellun⸗ Nom, 20. Junt Das engtilde Bluchtkapital nimmt dat feinen hingeſtreck. Immer wieder hat er betont, daß 
gen, Elſenbahnſtrecken, Truppenanfammlungen Weg nach Südafrika und nach den Bereinigten wiſchen rankreich und Heulſchland leſnerlet 
And Kolonnen mit, den Wiberitand bes in Lalh⸗ ührepe englische inan. und Mietihaftsr Staaten, Fehſetsanelche mehr ftünden. Immer und 
klugen eingeſchloſſenen Fa au brechen. Bor kreſſe treffen, wie aus London beridtet wied, Die Ratten verlaſſen das ſiutende Schill, immer wieder hat er den Verzicht felbit auß 
herbourg wurde ein Handelsschiff von 10000 bereſts umfangreiche „Maßnahmen, um der neuen Dis Erkenntnis beginnt zu dämmern, daß es lich das alte deulſche Reichsland Elſaß, Lothringen 
nen durch Bomben berſenkt. Lage „Rechnung zu tragen“, „Untlever“, einer bel der Waſſenſtrecung Frankrelchs nicht allein erklärt, nur um den Frieden Europas zu rellen. 
Zu England griffen deutſche Kampfflie⸗ der 1 englilhen 9 hat, wie um den Juſammenbruch einer Macht handelt, tanfteich hat die Jelchen der Zeit nicht ver⸗ 
erberhände zahlreiche Flugplähe ſewie die berichtet web, bereite ſeine Beleiligungen an pie his noch vor wenigen Jahren als die größte END, s bal ſich zum billigen Landstnecht 
tohtankfager an ber Themſemündung mit den norbamerlfaniihen, füdameritauſſchen und Militärmacht der Welt galt, ſondern daß bar Englands herabwürbigen lajfen. Es hat au 
Vonrben an und jeßten diele in Brand. Hierbei aliatiihen Unternehmungen auf ſeine Wertte über Hinaus das Zapitalififihsparlamentarifcht, dem Plane einer erneuten Einkreifung Deutfche 
Koen fich beſondere die vor Generalmajor fung in Sübafrita ſcbertragen, Durch die. demokratisch plutorraliſche Sytem ber wollſtän. lande teilgenommen und dabei nergelfen, aß 
deler geführten Fliegerverbände aus. les Manöver ſucht biefer gewaltige Konzern digen Au lölung entgegengeht und bamit die eine Einkreiſung Deutschlands zugleich eine Eins 
Britiſche Flugzeuge flogen auch in der Nacht einen Tell feiner Kapltallen im letzten Augen⸗ weltanſchauliche Epoche, die mit der ſranzöſſſchen krelſung der Achſe war und daß ein Sie, Deutliche 
ben 19. 6. in Nord und Wel deuiſchlaup ein. eilig nach Südafeifa zu verlegen. Die engliihe Revoluſten von 1780 ihren 199 5 nahm, vor lands zugleich ein totaler Sh der Achſe fein 
um wie bisher ihre Bomben über nichtmilitäri« genfinang 1 e mweitblidenber zu fein als bie dem endgültigen Zuſommenbruch feht, All die würde, So keit rankreſch, das Fraue der 
mdoner Regierung and trifft Je Bereits die Anzeichen schwerer innerer Spannungen und Hate, ber Todesftoß der jungen 
te unter der Polizei und der Ainilbenöfferung erforderlichen Mahuahmen, um ſich vom eng: hwerer Gegenfühe, bie let in den Tehten Tagen Pölker, geführt durch die unpergleichliche 
Ra 0 4 darunter eine Anzahl Personen, die fischen Juſelteich zu Löfen und in Erwartung des {m franzöſiſchen Polk bemerkbar geworden find, eden e mit doppelter Schwere, 
nicht in die Qufifchuffeller begeben hatten, ke menden Zujammenbrumes ihre Kapktalien Tannen auch in England nicht mehr überfehen Schlag auf Schlag Hat die deutihe Wehrmacht 
Die Geſamtverlufte des Gegners in der Luft rechtgeltig im Ausland in Sicherheit zu ringen. werden. den Ming der Einkrelſung geſprengt. Polen 
trugen geſtern 6 Flugzeuge, 5 deulſche Flug ⸗ 


sm England vegetiert der Kataſtrophe entgegen 


ugeiff unverſehrt in unfere Hand gebracht. 


Fallen meldet: Die ſurthlbare Wirkung der framzöſſchen Entfihlüfe in Sonden / Allen Engländern it ſthlecht oeworden ' 


Engliſche Kolonne aufgerieben Won unferem ſtändigen Stodholmer 0, St«Korelpondenten) 


Rom, 19. Juni Stockholm, 20, Jun Ausdruck gebracht. Churchill begann feine Nuss 24 Stunden Frankreich aufriefen, bis zum Teften 
Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom Mitie Einmütig betont die britiſche Preſſe, daß Fa en mit dem bezeichnenden N Die Hi 4 e bis zum 
woch hat folgenden Worklaut: England eniſchloſſen fei, ben 17 labilen zachrſchten aus Frankreich ſind ſehr schlecht“ nbfiege kämpfen, ſo erklär; 
4 5 auptuartier der Wehrmacht gibt be. Genau dasſelbe 5 Churchill in jeiner kurzen Churchills Grabesſtimme aber kein Blatt ein 


nis Unſere Marine⸗Erkundungoflugzeüge ha. Ründfunkanſprache an das britiihe Volk zum Der Beitifhe Miniſterpräſſpent, Hatte mt Migge wee Fe 


einer wahren Grabesſtimme geſprochen, die viel⸗ 11 . B., til. ei 

+ 1 leicht bezeichnender war fie ben fürchtbaren gene 118 ns Hallen In be gen 
eygand: „Der Kampf geht weiter Fee ee ee. e ne Dr One nl 
1 H 2, und jei unterlegen. England aber habe 
Mann ausgelöſt hat. Ein neuſeeländiſcher Jour⸗ noch viel Zeit, um fi zu verteidigen, wenn auch 
Großſpretherſſche Redensarten auch in der lichen Proſſe atift Deltrieb im Beitiigen NAunbfung ar h en Site fn 
ſpretheriſch ch A) ich zei Salbei n im, nen f nden am midi mebs Ihr oe a, Sn Biejom e 
Genf, 20. unn lehten Faak Hantzeic wird leben und mig, lensnachticht von ber Niederlage Iprantreihs e der beſftiſchen 

2 det das Frankeeid) werben, das es früher war. (l) aufgenommen habe. Er meinte, ihm ſei plähe ur 5 
Der franzöfifhe Miniſter der Nationalen Nach mehrtägiger Baufe traf wie aus Irun ſich ſchlecht geworben, und er [ei ſſcher, daß es 

Berteibigung lieh im Nacheichtendlenſt folgen, berichtet ieh, am Wittwor als erfte franzdfiihe alen Engländern genau fo gegangen fei "ber 
bes bekanntgeben: „Es beſteht noch tein Waſſen⸗ Zeitung die „Depeche de Toulouſe“ in Irun ein, erſte Schock ſei furchtbar geweſen Bert fü die Das britiſche Volt hat bisher überhaupt noch 
N tand. Verhandlungen haben noch nicht be. welche unter ber eberſchrift „Große Entſcheſe Reaktion owohl bei ihm wie wahtſcheinlich auch nicht verſtanden, was geföehen iſt. Aus neus 
dennen. Der Kampf geht weiter.“ 0 ee 20d feel daß Baal Seh alten Engätnbern bie nteie gemeen: Wan raten Rerigien ‚acht eindeutig, herpor, Dal bie 
x se . „ * u in En; 

Das franzöfiihe Blatt „Nouvelliſt“ jhreibt ten Anformatlonsnueiten ber Zeitung unterbros habe es einfach nich glauben wälen und können Nachricht über den franzöfiſchen lier mende 
dun Maffenftiilitandsgefuh von Petaln unter chen ſeien und Telegramme nur selten ihren Be. Die Preſſe ſoll die Stimmung heben entgegengenommen hat, ausſchlſehlich auf der 

Anderem: „Es muß gelagt werden: Frank, Nimmungsort erreichten. Man milje au eben, Die Preffe Englands betont onen au Talſahe beruht, daß 
is wird nigtlapitulteren, Es ver 1 it das Blatt, 926 Bi Babe Se höhere 1 su, ni Man 5 an 0 ei 1 en 32 RE ponbent 55 
| 3 an mmergroßzü er“ burdgeführ: nglands, den Kampf fortzuſetzen, ſondern übere „Dagens Nuheter“ ausdrückt, die bri . 
0 A einen Walfenftillftand, Soll⸗ 9 8 0 Der Ber! un 190 Parse fei in A Lie ion t ſich gieldhzeit g in Spmpatpielundgebun fentlichkeit beſonders langfam 2 lere, ER “| 
un born die Bedingungen bes Gegners nicht nie in der moralſſchen Auswirkung belrächtlich gen für das arme franzöſiſche Volk, ja die Blät⸗ 2. weil das örſtiſche Volk, feit Sahrhunderten 
U ſehmbar ſein, jo werden wir fie zur u geweſen. Die erdrüdende Ueberlegentzeit der fer verſchen fogar, Ideinheiliges Werftändnis an den Schuß der Infel gewohnt, ſich einſach nicht 
ben müſſen. In dieſem Moment wird ſich beutihen Armee babe dann den Schritt Petaln⸗ für das Vorgehen Frankreichs zum Ausdruc zu vorſtellen kann. daß es nun nicht mehr auf einer 

ukreich dann noch einmal aufrichten zum herbeigeführt. bringen, genau dieſelben Blätter, die noch vor Inſel lebt. (Fortſetzung Seite 2 


1 Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


en Zielen abzuſtreuen. Dabei ſind etwa 18 


Langfame Wirkung des ſchweren Schlages 


Solte 2 


Wir bemerken am Rande 


Cherbourg, Bretagne, Und weiter geht der 
Nancy gewaltige Anſturm der 
deutſchen Truppen tief 
im Frankreich hinein. So wurde bie Bel ine 
erreicht, dieſe grohe Halbinſel im Nordweſten 
1 an entfinnt ſich, Dub dieſer Lande 
krſch, der einſt von keltiſchen Briten beſſedelt 
wurde, zu wiederholten Malen eln Zankapfel 
zwischen England und Frankreich geweſen ift. 
Dabei ließen die Bretonen, die das inzwiſchen 
auch von Deutſchen erreihte Rennes zu ihrer 
Reid machten, nichts unverſucht, um im 
Heſüge des ſranzöſiſchen Staates eine Sonder⸗ 
ſtellung einzunehmen. Sodann meldet der Hee⸗ 
tesberiht, daß Cherbourg, der bedeutende 
Kriegs» und Handelshafen, eine außerordentlich 
wichtige Stadt am „engliſchen Kanal“, von un⸗ 
ſeren Truppen genommen iſt. Von ihrer ſtrate⸗ 
giſchen Bedeutung abgeſehen, iſt dieſe 38.009 
Einwohner zählende Stadt am Meere aus ſchiſfs⸗ 
bautechniſchen Gründe ſowie wegen ihrer Eiſen⸗ 
induſtrie und der im großen betreibenen Fiſche⸗ 
zei von Wichtigkeit. — Die letzten Meldungen 
aus dem Führerhauptquartſer lenken ſodann die 
Aufmerkſamkeit auf Nancy, das alte deulſche 
Nanzig. Dieſe ehemalige Haupiſtadt des Her⸗ 
zogtume Lothringen, die ſchon im Weltkriege 
mehrſach 0 wurde und die aus der Ge⸗ 
schichte deshalb bekannt ift, weil hier die Schwer⸗ 
ser Eidgenoſſen über Karl den Kühnen fiegten, 
iſt mit ihren 121.000 Einwohnern eine durchweg 
moderne Stadt, die im Mittelpunkt eines Elſen⸗ 
erzgebletes liegt. Außerdem ſtehen bier die 
Textile und dle Glasindustrie in hoher Blüte, — 
Welter ſtoßen unſere Truppen nach Süden auf 
Lyon vor. Und damit zii Burgund in das 
Blickfeld, jenes Herzogtum Bourgogne, das eln 
heißer Boden ber hei hiehte gemejen iſt und 
mehrmals Aulgß zu größten Verwicklungen gab. 
Es erteichte feine höchſte Blüte unter Karl dem 
Kühnen, um dann aber nach deſſen Tode im 
Jahre 1477 an die helratsfreudigen Habsburger 
und an die Franzoſen aufgeteilt zu werden. 


Rig. 


wurde in 18 Bag zertrümmert. Kaplan? 
wurde aus dem Einktelſungsting ausgebrochen, 
Standinanien als Krlegsſchauplaß Eng⸗ 
lands ausgeſchaltet, Norwegen, Holland 
und Belgien zur Kapitulation gezwungen. 

Aber e lernte nicht. Es ſtellte den 
jekigen Inifter Weygand als Oberkomman⸗ 
dierenden an die Spike einer engliſch⸗franzöſt⸗ 
hen Orientarmee. Es, a) ſich an den 
Wüßlerelen im Nahen Osten. Es trat dem eng⸗ 
liſchen Belltandspatt mit der Türkel bei. Es 
unter 11 die Garantieangebote Englands an 
Griechenland und Rumänen. Es ging willen⸗ 
los im Schlepptau Englands mit und wurde 
zum gewiſſenloſen Verbrecher am Frieden Eu⸗ 
ropag. 

Frantreich lernte nicht. Es begriſſ 
auch nicht, daß es der Kriegseintritt 
Staliens in einen Zwelftontenkrieg ver⸗ 
wickelte, der im Zeitalter der modernſten Sur 
fen und der motorifierten Heeresverbände mit 
feiner Vernichtung enden mußte. Frankreich war 
jo töricht, auch nach der bedingungsloſen Kapl⸗ 
tulation von Paris weiter zu kämpfen, auch 
let, nachdem es von feinem engliſchen Ver⸗ 
bündeten, von feinen Hilſsvöltern und von ber 
übrigen Welt abgeſchulften war, noch den Wlder⸗ 
tand gegen die deutſche Wehrmacht aufrechtzu⸗ 
erhalten, die in ungufhaltſamem Vormarſch und 
mit einem Angriffsſchwung ohnegleſchen den 
Angriff weiter nach Frankreich hineintrug. 
Frankreich ſah nicht, wie ſich Gewitterwolken 
Über feinem politiſchen Horizont zuſammenzo⸗ 
gen, Es begriff nicht, daß jenſelts der Pure» 
näenfront Spanien den Beat] der Neutra⸗ 
Utät aufbob und ſich zur „nichtkriegführenden 
Macht“ erklärte. Frankreich begriff nicht, daß 
dle Beſetzung Tangers durch ſpanſſche Truppen 
elne deutlihe Demonftration Spaniens war, 
die ſpanſſchen Lebensrechte unter allen Umſtän⸗ 
den zu wahren. frankreich war blind gegen bie 
Tatſache, daß die geſamte deutſche 
Front vom Kanal bis zur Schweizer Grenze 
i Bewegung geriet, dat, eee über 
den Rhein hinweg zum Angriff gegen Frank ⸗ 
teich auch im Süden überging. Frankreich 
wollte es nicht ſehen, daß Deutſchland der Hert 
eines großen Teiles feines Induſtrie⸗ und 
Kriegswirtjhaftsgebietes il. Frank⸗ 
reich wle überhaupt nichts, ſondern rannte 
blind wie ein wütend gewordener Stier in fein 
Verhängnis hinein. Das Verhängnis iſt ſchnel⸗ 
let hereingebroden, als es die Welt erwartete, 

Die deutſche Antwort von 1940 it 
hart, aber gerecht. Ste It die verdlente Quits 
tung für den verbrecheriſchen Leichtſinn der 
Kriegstreiber vom Schlage Daladiers und Rey⸗ 
nauds, die den Krieg entfeſſelten und feige 
flohen, als die Kalaſtrophe herannahte, Schon 
am 10. April 1099 konnte der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger in Paris dem 9 2 5 1055 Amt in Ber⸗ 
lin berichten, daß der franzöſſſche Marinemini⸗ 
ker Campimät den Sinn eines eventuellen 
neuen Krleges gegen Deutihland ſo formte 
Merle; Das Ergebnis des Krieges werde bie 
Mieberlage Deulſchlands fein. In dieſem Fall 
werde ihm aber ein Frlede auferlegt werden, 
gegen den der Friede von Verſailles nichts ger 
welen ſei. Die Friedensverträge, die den näch⸗ 
ſten Krieg beenden ſollten, müßten nach dem 
Mufter des Weſtfäliſchen riedens 
von 1648 ausfallen, d. 9. das Reich völlig 
Zerſtlleln und in feine Beſtandteile zerlegen. 

ae hat immer mit offenen Karten 

jeipielt, Es Bar auch in aller Offenheit die 
ee Theſe von der Wledertehr eines 
weilen We tfällichen Friedens ſtärkſtens zurlick⸗ 
gewleſen. 5 am 18. Juli 1989 warnte der 
deutſche eihsaußenminifter den 
damaligen franzöſſſchen Außenminiſter Bon» 
net davor, den Bogen zu Überſpannen. Nib⸗ 
bentrop 14 0 damals wörtlich: „Liegen die 
Dinge aber fo, daß die ſranzöſiſche Regierung 
den Krieg will, jo wird fie Deutſchland jeder⸗ 
eit Bere! finden. Die Verantwortung 
für einen ſolchen Krieg würde dann ausſchließ⸗ 


Lißmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 20. Juni 1940 


Verhüngnisvoller französischer Selbstbetrug 


Sie Find der Anjicht, daß „nur ein kleines poltiiches Malheur“ paſſiert it / das Erwathen wird bitter ſein 
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 20. Juni 


In Frankreich hat man ſich offenbar mancher⸗ 
orts gewundert, daß nach der Rundſunkrede de 
Marſchalls und Miniſterpräſidenten Pgtarn 
überhaupt noch weitergelämpft wird. Die Größ⸗ 
und Tieſe und 1 0 Bedeutung des Ge: 
ſchehens dieſer Woche ift ſonderbarerweiſe grade 
dem Volte, von dem man es am eheſten anneh⸗ 
men ſollte, nicht aufgegangen. 

Faſt muß man annehmen, daß die Mitteilung 
Petains, von Deutſchland die Bedingungen für 
eine Niederlegung der Waffen erbeten zu haben, 
von den Franzoſen als eine große Geſte empfuns 
den worden ift, für die Deutihland dankbar zu 
ſein hätte, auf die es ſich aber zumindeft beeilen 
müſſe, ſich mit den Franzoſen an den grünen 
Tiſch zu ſetzen und generöſe Vorſchläge zu 
machen, denen dann Frantreich feine eigene, 
allein maßgebliche Meinung gegenüberzuftellen 

abe, damit die Freiheit des Gelſtes und die 
eele ae er nicht verraten würde. Jeden⸗ 
falls iſt nicht anzuzweifeln, daß die Franzoſen 
von der Erkenntnis und der wirklichen Tatſache 
des Zuſammenbruchs nicht nur milftäriſch, ſon⸗ 
dern auch polltiſch noch weit entfernt find. 

Sie glauben, oder fie geben zum! ft vor zu 
glauben, BAD TUE ein kleines m ches und 
polttiſches alheur paſſiert ſei. Es fehlt 


noch ſaſt jeder Anſatz zur Einſicht. Im Gegen: 
teil, Frantreich möchte mit Selbſthetrug das bit» 
tere Ende und die Fehler vernebeln. 

Dabei find die Tatſachen gewaltig genug. 
Auch der amtliche franzöſiſche Staats rundfunk 
gibt zu, daß die vier franzöſiſchen Armeen, die 
gegenwärtig noch kämpfen, alle voneinander ge⸗ 
trennt find und zwiſchen ihnen ſeien rieſige 
Löcher. Auf keine der vier Armeen vermochle 
der Sprecher noch Hoffnungen zu ſetzen. Von 
der vierten — im Raum von dire «Loth: 
ringen — ſagte er vorſichtig, „daß fie noch 
verhältnismäßig intakt ſei“. 

Die Gegenwart ſieht ſo aus, daß auch dieſe 
Armee wie in einem Gefängnis in der Maginot⸗ 
linie eingeſchloſſen iſt. Was heute noch in den 
Panzertuppen ist, iſt abgeſchnſtten und fieht der 
Vernichtung entgegen. 

Der franzöſiſche Innenminister erteilte allen 
Franzoſen den unbedingten Beſehl, ihren Wohne 
ort nicht zu verlaſſen. Hierin Tiegt das Ein⸗ 
geſtändnis, daß es finnlos ſſt, irgendwohin zu 
fliehen, da jede Provinz in Gefahr ſſt. 

Aber erſt Einzelne ſuchen in Sranteis nad 
den wirklich Schuldigen und find fih klar 
über die furchtbare Unfähigkeit ihrer Reglerung 
und ihrer militärischen Stellen. 

Die meiſten Franzoſen ſtaunen lediglich dar⸗ 
über, daß angeblich eine ohne Oel, abe Erze 


General Degaulle hetzt zum Widerſtand 


Nach London geflüchtet, aber trotzdem hothlönende Redensarten 


Kopenhagen, 20. Jun 

Der farnzöſiſche General Degaulle, der 
in der Regierung des Oberfriegshehers Rey⸗ 
naud Chef des Militärkabſnetts war, es dann 
aber vorzog, nach England je flüchten, hlelt 
dort eine bee Ründfunkanſprache, in der 
er u, d. aus führte; 

„Generäle, die ſeit vielen Jahren die ſtan⸗ 
zeigen Armeen Beichtiaten, haben eine neue 

ſeglerung gebildet. leſe a behaup⸗ 
tet, daß unſere Armeen beſiegt ſind und hat 
Verhandlungen mit dem ffeſnde aufgenommen, 
um die n einzuſtellen. It aber 
das letzte Wort in dieſer Angelegenhelt ſchon 
gesprochen? Iſt jede Hoffnung ſchon geſchwun⸗ 
den? Iſt die Rlederlage wirtlich endgültig? 
Nein (!). Ich ſage Ihnen, daß Frankreich nicht 
verloren iſt. Troß aller unſerer Fehler gibt es 
noch genug Mittel, die uns eine Phaſe geſtat⸗ 
ten werden, unſere Feinde zu zermalmen (1). 
355 der General Deganlle, der ſch mich gegen⸗ 
wärtig in London befinde, fordere alle franz ⸗ 
liſchen Ofſiztere und Soldaten, die ſich auf bri⸗ 
liſchem Boden befinden, oder die hier mit oder 
ohne Waffen eintreffen können, auf, ebenſo 
auch die Ingenieure und Facharbeiter der Rü ⸗ 
ſtungsinduſteſe, die 10 gegenwärtig hier befin« 
ben, mit mir in Fühlung zu treten. Was auch 
kommen möge, die Flamme des Trangönjgen 
Wiberflandes 220 ulcht verlöſchen und wird 
nicht verlöſchen.“ (l 

Dem im Augenblick 
welt vom ehe 
alſo die Niederlage 
genug. Und deshall 


noch 


fihenden General Degaulle iſt 
rankreichs noch nicht gro) 
verſucht er, die Pollus 
auch weiterhin zu einem finnlofen Widerſtand 


a e 
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lich die franzöſiſche Regierung vor ihrem Volke 
und vor der Welt zu kragen haben.“ 
Frantreich hat den Krieg gewählt. Es 
51 auch die [päteren Warnungen Deulſchlands 
n den Wind geſchlagen und ſich zum willigen 
Werkzeug der engliſchen Plutofra 
ten mißbrauchen laſſen. Noch am 6, Oktober 
1089, nach der Niederwerfung. 0 feln. wileder⸗ 
holte der Führer persönlich fein Fries 
dens angebot an Frankreich: „Es iſt 
unmöglich, daß irgendein franzöſiſcher Slaats⸗ 
mann auffteht und erklärt, ich hätte jemals 
eine Forderung an Frankreich Ebel e zu 
erfüllen mit der franzöſiſchen Ehre oder mit 
den franzöiſchen Intereſſen unvereinbar gemer 
fen wäre. Wohl aber habe ich ſtatt einer For⸗ 
derung an Frankreich immer nur einen 
Wunſch gerichtet, die alte 1 für 
immer zu begraben und die beiben Kationen 
mit ihrer großen gelhichtlihen Vergangenheit 
den Weg zueinander finden zu laſſen. 71 habe 
im deutfgen Volke alles getan, um den Gedan⸗ 
fen einer unabänderlichen Erbſeindſchaft aus⸗ 
zurotten und an Stelle deſſen die Achtung eins 
zupflanzen vor den großen Leiftungen des frans 
öliihen Volkes, feiner Geſchichte, genau fo, wie 
5 deulſche Soldat die höchſte Achtung ber 
igt 125 den Leſſtungen der franzöſiſchen Wehr⸗ 
macht.“ 
kraukteich hat auch damals die Frievens⸗ 
hand des Gland zu rlcgewieſen. Es hat auf 
die Hilfe Englands und auf feine Maglnotlinſe 
jebauf, Die Hilfe Englands blieb aus. 
rankreich mußte feinen Kampf allein aus⸗ 
ſechten. Und die Maginotlinſe brach une 
er dem Anſturm der deutſchen Waffen zufams 
men, An der Spitze der ſtanzöſiſchen Neglerung 
ſteht jetzt nicht mehr der Juden⸗ und Eugland⸗ 
Ran Reynaud, fenbemn der Franzoſe und 
zallonalheld des franzhſiſchen Volkes. Mare 
schall Petain. Marſchall Petain iſt ein guter 
Stamole, Als folder hat er eingeſehen, daß es 
ein Verbrechen am franzöſiſchen Volke wäre, 
die Söhne RER weiter als Kangnen⸗ 
2 85 für die 1 der englischen Pluto⸗ 
raten zu opfern. Er je Vernunft ſprechen 
Kale und um dle Bebingungen eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes gebeten, eine Handlungsweiſe, die 
le einzig mögliche war nach dem Zuſammen⸗ 
bruch der franzöſiſchen Wehrmacht 


anzuſtucheln, einem Widerſtand, der einzig und 
allein ſeinem Bundesgenoſſen England nützen 
Könnte, General Degaulle will Frankreich end⸗ 
92 u ins Verderben ſtilrzen. Ihn kümmert 
es nicht, daß Churchill erſt vorgeſtern abend 
dem „helſſgellebten“ franzöſiſchen Bundesgenoſ⸗ 
Ten den Fußtrftt verſetzt hat, den bisher noch 
jedes Land erhielt, das ſich erſt einmal unter 
7 Fittiche des Blutſaugers England begeben 
zatte. 


Sie wollten ſich nicht opfern 
Valencia, 20. Juni 


Am Strand von Gandia waſſerten zwei 
franzöſiſche Flugzeuge, die von Marſeille nach 
Oran jliegen wollten Die Beſaßungen erklär 
len, daß ſie keine Luft hätten, ihr Leben für 
England zu opfern. Die Flugzeuge wurden von 
den her Behörden beſchlagnahmt, die 
Piloten interniert 


Nr. 169 


und ohne richtige Maffen fümpfende denſch 
Wehrmacht das ſranzoſſſche Heer jo ſchnell über? 
rannt hat. Die Stunde des Erwachens zu 
harten Wirklichtelt muß in 10 it not 

schlagen. Allem Anſchein nach auch für Ne dorf 
gegenwärtig Reglerende n. 

Von London aus wird verſucht, diet 
jeföjtbetrügerifhe nere zu ſtützen, fie Ti 

a jo ſehr im Intereſſe Englands, Andererſe 
perren die Briten gerade jeht den Franzoſen 
die Zufuhr engliſcher Kohlen. 

o haben alle in Englands Machtbereich Lal 

ſenden Schiffe — darunter auch Hollänbili 
polnſſche und norwegſſche — ſich unverzügl 
von den franzöſiſchen in engliſche Häfen zu 
geben. Sie haben alſo den bisherigen Bünden 

enolien praltiſch ſchon aufgegeben 
Feuter berichtet, daß die kleinen englifgen 
Truppenverbände, die ſüdweſtlich von Paris 
an ber Seite ber nen Un eingeſezt waren 
am Dienstag in kleinen Dampfern franzöſiſche 

öfen verlaſſen haben. Aber die Londonel 

lutotraten haben noch die Sorgen um die an 
deren noch in Frankreich ſtehenden englischen 
Teile der alliierten Nahoſt⸗Armee. 

Die Kopenhagener „National-Tibende“ ben 
richtet, daß W. C. bel feiner leßten Juſammen 
lunſt mit Reynaud und Petaln in Nantes it) 
schließlich nach heftigen Auseinanderſetzungel 
mit dem framöfiihen Militär damit einverſtan 
den erklärte, 5 das frangöfilhe Heer dle 
Ae fer ſtrecke. jafür verlangte er aber, da 
die tanzölliäe Regierung geſchloſſen na 
Englan überjiedeln jolle, Dadur 
wurde dann, ſo begründete 0 ſelne For 
derungen, N in der Lage fein, den Kamp 
gleich für ie franzzliſchen Kolonien ſortzih 
Teken. Es war alfo Ghrurdills Traum, ba 
auch nach einer Kapitulatſon die auf dein Boh 
den Frankreichs lauen ſranzöſiſchen Bene 
als engliihe Bajallen weiter rade {ul 
für England hinopſern Jollten, 

General Degaulle, Chef bes Militärijhen 
Kabinetts, hat ſoeben im Londoner Rundfunl 
eine Rede gehalten, um die Flamme des raf 
zoͤfiſchen Widerſtandes anzufachen. „Eines us 
nen Tages“, jo verſuchte dieſer General ei 
franzöſiſchen Volt weiszümachen, „würden Eng! 
land und Frankteich doch noch ſiegen.“ Noch gon 
Wochen verjuhten die Franzofen Deuschland 
kleinzuſchlagen und zu Vein du daß es ſich nie 
wieder erheben könne. Im Jahre 1019 und 
1955 5 haben wir dieſe Polktit ſchon einmal A 
often bekommen, Wir haben das Recht — nei 
die gebleteriſche Pflicht —, daraus unſere Schluß 
ſolgerungen zu ziehen, Ha die Franzoſen hie“ 
vor die Augen verschließen, muß das Erwachen! 
bitter werben. 2 1 


Flüchtlingselend auf Frankreichs Straßen 


Zahllose franzöfiſche Soldaten laſſen ſich in der Sthwelz internteren 


Berlin, 20. Junk 

Die franzöſiſche Regierung hat durch und. 
funk der Bevölterung den Befehl erteilt, dort 
u bleiben, wo ſie ſich gegenwärtig gerade bes 
Finde, Es ſel unmöglich, heißt es in der Rund⸗ 
füntbetannigabe, die Tauſende von Männern 
und Frauen vom Norden nach dem Silden 
Frankreichs zu 5 

An der, | 
nimmt ber Zu 
Frankreich Immer 
den franzöfiiden zent 
Zuſammenballung von 9 
1 Lebensmittellnapp! 

er Präſident des franzöf 
Seannenen, hat bei Irun 
Grenze Überſchritten und feine Reife nach Liſſa⸗ 
bon ſortgeſetzt. Unter den in San Sebaſtian 
Angeles enen Flüchtlingen aus Frankreich ber 
555 ſich auch der bekannte Pariſer Fingnzlude 
aron Rolhſchild. 

Es iſt bezeichnend, daß unter den Kriegs⸗ 
verbrechern und Schiebern, die in von panis 
ſchem Schrecken gejagt Frankreich den Rüden 
lehren, auch dieſer N ja A ift, 
der als einer ber maßgebendſten Vertreter ber 
I Clique, Frankreichs vox allem an 

z franzöſſſchen Rüſtungsinduſtrie fühs 
rend beteiligt war. Die Sefe ung der franzö⸗ 

ihen Waffenſchmiede Le Creuzot durch 
155 Truppen dürfte dieſem Pargſiten eins 
deut a haben, daß die Zeiten für 
feine ſchmutzigen und verbrecherlſchen „Geſchüfte“ 
endgültig dahln ſind. 

ie man von der Jura ⸗ Grenze ee irt, 
fanden ſich in der Nacht von Dienstag auf Mitt» 
woch wie auch im Laufe des Mittwochvormlttaß 
um ganzen an die 5000 feanadftfge Sol- 
daten, die durch den kaſchen Vorinarſch der 
deutſchen Truppen abgeſchuftten waren, au vers 
ſchledenen Punkten der lente zun Grenze 
ein und verlangten die Internierung. Sie wur⸗ 
den von der ſchweizerſſchen Grenzwache gemü 
dem Haager Neutralltätsabtommen garen: 
und in das Innere des Landes abtransportiert, 

Wie die , Sulſſe“ erfährt, haben bis Mltt⸗ 
woch rund 2000 franzöſiſche Soldaten über den 
Col des Noches in der Nähe der ſchweſzeriſchen 
Stadt Le Locle die Grenze überjhritten, wo fie 
vom ſchweizeriſchen Grenzſchuß entwaffnet und 
interniert wurden. Unter ihnen beſand ſich ein 
218 8 der 1 der einen General 
und mehrere ſonſtige Offiziere umfaßte. 

Wie ſehr die franzöſiſchen Truppenteile in 
Auflöfung begriffen find, beweſſen die einzelnen 
Erzählungen von flüchtigen Soldaten. Sie ger 
hörten teilweife Truppenteilen an, die In der 
Gegend von Verdun wohnten und Befehl er⸗ 
halten hatten, ſich nach Beſancon durchzuſchla⸗ 
gen. Bei ihrer Ankunft ſanden fie aber dieſe 


usmahe an. In 
tiefe rieſige 
u einer 


Stadt von lc Truppen bereits ner 
laſſen. Auch füntlihe Eifenbahmüge und ſon“ 
lige Transportmittel waren evafuiert worden, 
Darauf 1 155 einzelne Soldaten ihren Marſch 
in der Richtung des Rhonetales fort, währen! 

die anderen verſuchten, ſich nach der Schwell 
durchzuſchlagen, wobel fie ſich ſtets im Gelände 
verftedten, um den deutſchen Panzerwagen zu 
entkommen. 


England vegetiert ... 
(Hortfegung von Seite 1) 


In Whltehall hingegen gibt man fih leinen 
Illuſtonen hin. Der rin, heißt I ben 
leichen ſchwediſchen Berſcht aus London, f 
It nach Anſicht zuftändiger Krelſe in London 
iu eine neue halt eingetreten, deren Schwle 
rigfeiten man ſich in engliſchen Kreſſen mit 
verheimliche. Auf den Geſichtern der London 
leſe man deutlich, wie ſchwer der Schlag dei 
ranzöſſſchen Zulammenbruhs die Engländer ge 
toffen Hab, denn trotz des Ernſtes der Lage all 
der Front in Frankreich, fei die hritifhe Del 
fentlichkeit auf eine derartig ſchnelle Kataftropl 
nicht vorbereitet geweſen. Beſonders beunth 
igt ſei man über das Schickſal der noch IM 
kankreich kämpfenden brifſſchen Truppen. Uebel 
die Auswirkungen des, kengönien Schritte 

herriche noch völlige Unklarheit in England. 
Lieſt man bie Londoner Blätter genau durch 
dann muß man feltitellen, daß die Erfolgsaue“ 
1 ſelbſt auf der öritiſchen Inſel als 165 
echt angeſehen werden. So erklürt z. 
„Spenſta Dagbladei" in einem Londoner BE 
dich („Times “⸗Rachrichleuplenſt), ba Deuſſch 
land nun die gauze Kanalkllſte des 
in der Hand habe, glaube man in En; 


— —ũ —— — 
Verlag und Drud, Berlagsgeleihaft derte 
1 Wilhelm Mazel. 

Haupiſcheſſtleiter: Dr. Kurt Bfeilfer, 1 
Stellvetttetender, a Wit Adolf Karge 
Berantwortiih, fir Pale eite de Dima 

x 2ofales und Kommunalpolitit: Adolf Karg 

für Handel und Reſchegau Wariheland: 

ara fr Kultur und Unterhaltung: 
Suftan am z {ir Sport um ner: S 
Alta, Samilich in Yihmannftadt. Berliner Sh 
leitung: Auguſt Köhler, Bai e 1 
antmortticher Xıtzeigenleiter, Wilhelm 8 
Lipmannkebt. Zür Snpeigen gilt 8 Anzelat 

prelsiffe 2 


01 9 
1 du 
eben al 
u 0 ai 
N un 
Mophon, m 
lat eine 
Sanımern ii 
mal gibt d 
en ein S 
Aer Gele 
bieder auf, 
a 
Skt 
Reife getan 
nen auch 
1 
el ein 
Al, an ftei 
An Schabu 
dt ein te 
N 


3 
Aiden ga 
i Bon 


U 
Mir be 


He 
än; 
lübenbe © 
tin, ein ec 
Rorbmöbel 
üffeher u. 
dies iſt Bi 
Kite Als 
te ie 
weiße 
winken ben 


En Dampf 
merle fofor! 
digung befi 
dere Damp! 
Verladen. 


berde zum 
„Es it 


hie Steuler 
ht ſich de 
as er d. 
Mer Proſit 
Hach ſchen 
einn ... 
Ich aß 
dich wen 
hen Diftri 
stand. d 
lech ſchen, 
berall te 
nmel. K 
und ti 
Haut. 


Hier regler 
Gegen | 
Renerborf 
2 Ne 
de N nieeg 


ie Waden 
zoffſzler 
el 


Mr, 100 Litzmannſtädter Zeltung — Donnerstag, 20. Juni 1940 


Seite 3 


Sklavenkolonie Sudan / Britische Kolanialschande 


ein u 
deder Negerſtamm hat feine befonderen Sträflingsketten / Fahrt durch das „Land des weißen Goldes“ 
90 Von E. Stogt 
gen ub in oberften Dec, fait vorne am Bu; 1 0 der „Oh, fie arbeiten eben zu langſam. Es ift Das Abendeſſen wird nach der Abfahrt ſer⸗ 
hens fur ile Steuermann, ent und gemeſſen dreht eine beſtimmte Menge von gefüllten Ziegen- viert. Es gibt ein Nagout von Geflügellebern 
et no Au as Steuerrad, ohne auf etwas anderes acht. fellen vorgeſchrieben.“ mit Champignons. Die Nacht bringt windiges 
e dort eben als auf die Krümmungen des Flues „Sind es Strafgefangene? Oder find es Wetter, das Schauſeſrad wirft Waller auf das 


ANd auf pie Sandbänke, auf denen Krokopfle lies 
cht, diele Ben und ſich ſonnen. Neben ihm icht ein Gram⸗ 
fie fl aphon, modernſte Marke, mit Kofferhülle und 
ni Hi eine arapiſche Sängerin ihr monotones 
Fragen Jammern über das Nilwaller erſchalen. Mauch. 


Sklaven?“ wollte ich willen. Der Hauptmann 
fieht mich entrüſtet an, als hätte ich Seine 
Mafeſtät, den König von Großbritannien, per⸗ 
ſönlich beleidigt. 

„Es feine Stlaverei, wo England 


untere Deck und den Leichter, in dem die Ge⸗ 
ſangenen dicht gedrängt am Boden hogen Zum 
Liegen iſt kein Platz. Von der Wülſte ſegen 
Windſtöße Sandwolken heran, die Ufer find in 
Schleier gehüllt, die Ferne verſchwindet und 


al gibt de Steuermann durch ein Glodenzels 


lbt 
herkſcht. %s find Schwarze, die ihre Steuern 


alles verſchwimmt. 


ur ein Signal in den Maſchinenraum. Bei nicht gezahlt haben und fie jet abarbeiten mill, 
ei Malte Gelegenheit zieht er das Grammophon ſen 8 Nicht während der Mittags ruhe.. 
AH En auf, Die beiden englſſchen Ingenieure Ein Reger hebt das Waſſer in eine Grube, 28. November. 
Ha zu be. e Dampfers ſigen neben mir an Deck und trine die in das Ufer gehöhlt iſt, aus dieſer ſchöpft 3 einer Kabine hängt ein Zettel, auf 
es . Whisky. Ste haben dies ſeden Tag der ein Zweiter in eine weiter nach oben ange- BR eee 
Bun Reife getan und ich ſah niemals, daß ein brachle Berleft d fo geht es weiter, Ert welchem unter anderem ſteht „Es wird erjucht, 
neh HE ren auch nur In die Mähe des Mafhinenraue . nicht zuligen ein unb hrei Uhr mit 
u La e Men a miele ni Ba 1 
el einzelnen Dörfern waten jet im ann en f 8 2 
kama Al, an fteileren Uferwänden arbeiten Männer unit ee elta en Rz Churchill: „Ihre Firma ift pleite, Ihr Manu 
Londa m Schabuf ber Shöpfvorrigtung, der Eimer Erdreſch ab, als wären fie aus bdemfelben auf die table i 5 eder gefallen, Kinder haben Sie feine, Ubergeben Sie 
n die an ein telletartig eformies Ziegenfel, das Schlamm gebifdet, dem fie ihr Leben mühjelig Sunpbant lern > „ mir die Konkursmaaſſe und ziehen Sie nach Sankt 
englischen egengewicht ein großer Klumpen Nilſchlamm. abgewinnen. So ſtehen ſie in der Sonnenglut, ee a Helena, Madame!“ (Flotath, Zander, Mk.) 
Fiſtaunt laſſe id mein Glas fallen, Ein Auf- vierzehn Stunden im 500 und ſchöpfen, bis Die Stunde in dem Leichter nebenan — 
nde“ bes I 59 75 0 ae 6 1 55 is De Sal aan DEN e Deren lie a N e Au Bla EN 1925 4 ci 7 5 
fartsmtend ben und [äTägt. mi ganzer Kraft auf ihre i“; nie TNäR erden dee daß dle 29 155 1 Betrogene Liebe einer ‚neisin 
. n. Mit malhinenmähiger Ausdauer on lange, daß die Körper der Neger ſtets 
chan 1 , des Deiler waren als ihre Geflhter. 94 Iche mir Fräulein Maria Romans war klef empärk 
Hera doch de frage ich meinen Nachbarn, einen enge Auſſehers, ohne die ſede Anpflanzung verdor⸗ dieſes Naturipiel einmal näher an und ſiehe Sie ging zur Polizei, um Anzeige zu erstatten 
Heer DIE 0 en Haußtmann. Diejer ſieht erſt durch, je zen würde, Denn bei langlamen Arbeiten vers da, die Geſichſer find dicht von Fliegen beicht, gegen den Frepler, der fie ſowohl um ihre Liebe 
88 8 las, dann gibt er mir ſehr freundlich Aus. dunſtet und verfidert das Waſſer, ehe es die dichter als bei ihmihenden Pferden. Die lat. wie auch um ihr Geld betrogen hatie, Der Bes 
an na Unt; oberite Grube und damit den Kanal erreicht. RR wer A wie Brillenein, amte ſah ihr mehr erſtaunt als neugierig ante 
8 egen, und mit ernſter Miene, Hinter der er 
1 1 b te gen „ Fe F l ge . en ene A 
nl ad gederealle , fi e 
u forialh 57 7 ärt, zugt die Achſeln. arum die Leute rias mit an. Die Klägerin unterſchred fhliche 
um, daf ſich nicht die Fliegen derſagen? Das iſt doch ſich folgendes Protokoll; „Ih erſuche um dle 
dein 10 Mir begegnen eben ber Motorbahabige des an Frankreich gefallen. alt wäre es zum AA einfach, Es ist für fie viel vorteilhafter, Ginfeitung eines Sirajverfahrens gegen den 
Truppe Analiien Pberauſſehers. Die Fenſter der Ka. Krieg zwſſchen Frankreich und England gefoms e Fliegen, welche fat find, fihen zu laffen. Jährigen Choriften Gino Creipo senen Het 
ches Waal A länzen im blant geputen Meſſing, men. Kicht wegen des Sumpfneſtee Faſchoda, Wenn man fie verjant, finden ſich neue hung rateſchwindels. Vor gehn Jahren Juchle und 
lühende Gewächſe rahmen dle A zur Kajlite ſendern des Subans wegen, der von hier bereift Line eig, die viel mehr peinigen als die alten fa: der meine Bekannſſchaft, erwarb ſich meine 
dütärlſcheh] &in, ein echter Teppich liege Det, zierliche 1 Das Sand, bes melfen Galbes, Da en fatten! bieten und deriland es, mir untse ber Mars 
nbfu Otbmöbel am Ende bes Bootes bie! dem zichtete Frankreich plötzlich auf alle fubanefis 3 piegelung, mich zu heiraten, 80 0% Lire abzu⸗ 
920 lla Auſſeher 1620 K Pine um Shen All when Ambitationen und bekam, dafür England 16 Stunden Arbeit — für die Schwarzen! loden. Ich habe ihm eine Wohnung 
ines sch] dies ift Tauber und zlerfi 98 eine Puppen- als Bundesgenoſſen im Welitriege. 24. November. habe ihm vertraut und erfahre jeyt, daß er vor 
jetal Kir fübe. Als wir vorbelrauſchen, tritt eben der Hier werden unſere Gefangenen ausgela. Wir find in Malakal angekommen. Es He acht Tagen eine andere Frau „helraler hat, 
den Eng, amte aus der Tür. in einem Liegeſtuhl liegt den, dafür kommen andere Gefangene auf den gen hier noch drei andere Dampfer, zwei find Ich beantrage darum die Verhaflung des ins 
Noch noch eine weiße Dame, Die Offiziere neben mir Leichler, den wir noch immer an unſerer rech. ſtromab beſtimmt. Jeder dieſer beiden dam. Creſpo wegen forkgeſetzten Heſratsſchwinpels 
eutſchland inten dem Motorboot zu. ten Selte mitſchleppen. Diesmal find es Chile pfer ſchleppt allein dier Leichler mit Gefange⸗ . „ wurde auch der Chorſſt 
es ſich nie Am 20. November. Der Dampfer macht vor luke. Die Engländer ſcheinen dem Grundſaß nen. Sie find nackt. man ſieht, wie die eifernen Neige Sache gehört und ſagle feine Meinung. 
918 und nem Dorfe der Shilfuts halt. Hler lieaf eben zu huldigen, ihre Straſarbelter womöglit Klammern an Schenkel und Armen die Haut Er, fapte fte fo gründlich und überzeugend, und 
einmal I iin Dampfer, der Iuhahwärte fährt, Ich bes nicht in der Nähe des eigenen Stammes arbeir wund [heuern. Die Ketten Find ſchwer. bald ſaun niemand mehr die Entrilftung Fräu⸗ 
1 nei J merke forort, daß die Shillufs ſich 5 großer Er. ten zu laſſen, ein Grundſatz, den man verſtehen B lein Marias ernſt nehmen. Sie it nämlich vor 
te Schluß Nee 1 Zul bie Seiser, die Det 1 kann. (Schluß folgt) kurzem gerade 76 Jahre alt geworden . 
ofen hie, e Dampfer ſtromabwärts ſchleppt, wird Vie! 
Erwachen Nerladen. Eingeborenen⸗Vieh, pfelfarbig mi 


Hohen, nach innen gerundeten Hörnern. Ei⸗ 

Nine ſchwarze Soldaten treiben eine Ziegen ⸗ 

Verde zum Fluſſe. 
„Es it gepfändetes Vieh“, ſagt einer der 

deter „Die Shikars find schlechte Steuer“ 
fer.“ 0 


„Doülce Trance” — das typisch Iranzösische Land 


Der Weg in Frankreichs Herzlandſchaflen / Krieg auf hiſtoriſchem Boden / Vergeſſene Britengreuel 


en Neben mir liegt in feinem Llegeſtuhl ein 5 a A 
Kabiſcher Neifender, ein Großkaufmann aus Man weiß es noch nicht, ob die neuen Ver ⸗ Wie in fo vielen anderen Dingen, fo ſuchen dle Beauce bis hin zum Kanal erſtreckt; die glel⸗ 
zelts per,] Kairo „Der Diſtriktsoffizler pfändet mehr, als autworklſchen in Frankreich die beutiheitalienie die führenden Männer Frankreichs Tloſt in der chen alten Geſchichtsdenkmäler \tchen noch da, 
und ſon“ He Steuern ausmachen“ ſagt er zu mir und den Waffenſtillſtandsbedingungen annehmen Hoffnung, man vermöchte vielleiht im Orlea⸗ die in Tours und Woltiers den Sieg des 8 5 
1 worden. ht ſich dabef ſcheu nach den Engländern um. oder ob fie die furchtbare Schüld auf ſich nehmen nals, im gentralmaſſio oder in der Dordogne meiers Karl Martell über die Araber erlebten, 
n Mang Was er dariiber hinaus pfändet, ift ſein ein» wollen, den Krieg auch in die Herzlande genau fo wie im Kriege von 1870/71 eine „lebee anno 732; bel Chalons, das nun auch ſchon 
währen ] der Profit, Er verkauft das Vieh an einen Hineinizagen zu u Nei in jene Gefilde, die der en malje“ zu veranſtalten, eine Volksbewegung, längſt in deutſcher Hand iſt, brachte die euros 
Schwell] griechiſchen Biehhändler und teilt mit ihm den Dichter Ben im frühen Mittelalter als das die zu einer erniten Bedrohung der deulſchen pälfhe Jugend das Blutopfer der Katglauniſchen 
Gelände eminn „doulce France“ wage als dae „ſüße Frank. Armeen in der Gegend von Paris führen könnte. Felder dar; in Troyes an ber frühen Seine, das 
wagen z Ich ſaß den Heanpter an Es ſchlen mir daß reich“ der Einigungszeit; jene Gebiete jenſeits Man will nicht die Aenderung der Dinge ſehen, man beſeſtigen wollte, um vielleicht mit den 
dich weniger über die Unmoral des enalis der Dolre und weſtlich der Rhone, die zwar nicht den Wandel aller Vorausſehüngen, die Wand“ Trümmern feines altehrwürdigen Domes ein 
Ken Diftelttaounerneurs empörte als über den die Kernlande der Könige geweſen find, die aber lung der Bedeutung, die den Menſchen wie den Greuelgeſchäſt gegen das Reich machen zu kön 
stand. daß dſeſer den Gewinn mit einem nichtsdeſtoweniger heute mehr als je im Herzen Provinzen zukommt. 5 nen, lam der Hunneneinfall Attilas zum Stehen, 
.. Alehiihen Hündler teilte und nicht mit ihm. aller Franzoſen und auch aller Freunde Franl⸗ Es hat ſich gewiß nichts geändert in den 


berafl ragten Lanzen gegen den ſonnigen 
amel. Kamele ftehen bis zum Bauche im 
Hand fühlen ihre ſandbeſchmußte, faltige 


Ver regiert die Kette 
Genen Abend legen wir vor dem erſten 
Regorborf on Hier bauen ſchwarze Sträflinne 
einem Damm. Ihre Ketten ſind oberhalb 
ya Knies befeitigt, um ſie nicht an der Ar⸗ 
U zu stören. Sie tragen eine kurze meihe 
doe über den Ketten, aber auch um die Fuß⸗ 
lenke ſchlingen ſich Eſſenklammern, welche 
ts Haut wundſcheuern. Es find hochwüchſige, 
üffige Neger, bewacht werden fie von ſupans 
N en Eingeborenenfoldaten, die ein Hemd 
hagen, das bis an die Knie herabhüngt, und 
nen breitfrimpigen Hut. ber einem Aulinder 
im ist. Sie tragen Midelnamalhen um 
la Waden, find aber barfuß. Ein weißer Un⸗ 
Mtoffinier überwacht die Arbeit von einem Heis 
offenen Zelt aus, in welchem er bei einer 
Viale Irhistn fiht. j 
er Dampfer nimmt wieder feine fahrt 
Tieſblau und violet färben fih die Ufer, 
ge eine Neuersbrunit ſodert der Abendhim⸗ 
Al, Orangegelb. aofbfarbin mit bfutrotem 
reifen aemitht. Sobald die Sonne gelunfen 
IN ring der Rarhonannher, Dann erſt kommt 
ten Dämmerung. Tiefer Purpur wallt von un⸗ 
Al auf, in, feinem Widerſchein ſchimmert der 


roſig. Dann erſcheint ein Stern nach dem 
anderen. 


Gefangene gehen — Gefangene kommen 
22, November, 
ir legen in Kobof an. Eine Kaferne, ein 
taifaus, deſſen Umgebung von gefetteten 
Aaron Shräflingen wimmelt — 28100 5 es 
oh Steuerhinterzieher? Ich kenne noch nicht 
genau die Anterſchiede in der Gefangenen 


reichs in der Welt als tupiſche franzöſiſche Lands 
ſchaften leben. 


weltabgeſchiedenen Kornkammern des „Wei ⸗ 
zengürtels“, der ſich von Orleans aus durch 


Auf den Spuren der Briten 
Sonberbar jedoch, daß den Franzoſen fo jahr 
wenig die Erinnerung an die Briten kommt, 
die — wie im Norden! — auch im Süden Faden. 
reichs jahrhundertelang böſe gehauſt haben. 
War es Im Artois und in Flandern vor allem 
Calais, jo an der Gironde⸗Mündung der Platz 
Borde au fh von dem aus die Engländer Im 
mer wieder ihre Heeresmaſſen in Marſch ſetzten, 
genau jo, wie es die Umerilaner taten, als fie 
u Weltkriegsende in e Scharen lan⸗ 
eien. Wenn jeht die 9 eglerung Petain von 
Bordeaux aus mit den Geſchicken des Landes 
ringt, ſo tut ſie das gleiche, was ſchon 7 Jahr⸗ 
zehnte vorher Gambetta verſuchte: auch die Re⸗ 
gierung Thiers wie biejenige des Großen 
tieges mußte den bitteren Weg über Tours 
nach Bordeaux gehen. Wird auch diesmal eine 
Girondiſten⸗Parſei an der Mündung der Gas 
zonne ihr Haupt erheben wie zu Zeiten der Um⸗ 
wertung aller Werte in der blutigen Revolution 
von 1750? 
Zwiſchen Pyrenäen und Loire hat Jahrhun⸗ 
derte lang Frieden geherrſcht, jene Monate aus- 
jenommen, in denen die Lofregrmee gegen, 
olifes eifernen Ring um Paris losſchlug, um 
daun unter den Schlägen der geeinten deulſchen 
Stämme zuſammenzubrechen, Aber trohdem geiz 
ſtern hier die Maneneinengroßen Ver⸗ 
A Seit der Römerzeit hal es 
ter gegärt, haben hier die Waffen gedröhnt, Iit 
hier Blut gefloſſen. Durch die natürliche Pforte 
von Belfort von Oſten her, durch die lange, ge⸗ 
rade Straße des Nhonetales von Süden herauf 
find Germanen und Römer in dieſen Raum bins 
elngelangt und haben ihm ihren Stempel auf⸗ 
gebrüdt, noch bevor Angelſachſen und Norman⸗ 
nen Geſchichte ſchrieben. Vielleicht find es aber 
Nas dieſe Konflikte der Frühzeit newelen, die 
em inneren Frankreich unſerer Zeit die e 
Ruhe brachten, die ihm — was uns betriſftl 


und Feſſelung — und zulet das Shhilluk⸗ 3 - 
Ku Ein 0 Ort, und 0 ſplelf diefer niemals geſtört worden würe. 
ast. Bei 1905 der Geſchichte ee Nee en jest A kind Bafb i 
5 odo ift nicht: deres rühere jen bi uraine durchſtoßen, die Schrof⸗ 
Hall Aland. Ein Tramöfliger Hauptmann war So hatte es ſich Frankreich 1991 vorgeſtellt 3 fen des Zentralplateaus erklimmen, die ns: 
100 feiner Reimpagnie bis hierher marſchiert Bomben über Berlin, das brennende Schloß, das Ehrenmal zerſtört, fo [Hilbert eine Zeichnung, Cogne mit ihrer Haupfitabt Touloufe helm⸗ 


Fial ohne einen Befehl bekommen zu ha⸗ 
» die Enaländer an. Faſt wäre der Sudan 


der 


erſchienen am 11. Februar 1991 in der franzöſiſchen Zeitung „Vu“ den Krieg. 


anders gekommen. 


Aber es ii 
(BrejfoHolimann, Zander⸗Multiplex- K.) 


luchen; wir haben dieſen Krieg nicht gewollt, 
wir nicht; 
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Die Tſchechen unlösbar verbunden mit Großdeulſchland 


Aundjuntamprache des Stantspräfidenten Dt. bacho 7 Der Entihluß vom 14. März 1939 war der einzig kichlige 


Prag 20 Jun 
Staatepräſident Dr. Hach a hielt Mittwock 
abend, 19 Uhr, eine Rundſunkanſprache an daz 
Achechiſche Volt, in der er u. a. ausführte: Das 
Waſſenſtiuſtandsongebol Frankreichs, mit dem 
eines der größten Kapitel der Weltgeſchichte 
feinen Abl 10 findet, gibt mir Gelegenheit, an 
meine iſchechiſchen Mitbürger einige offene 
Worte zu richten. Ich weiß wohl, daß mein Ent⸗ 
schluß vom 14. März 1939, vom Führer cine 
enbgllltige Willensäußerung über das Schlaſal 
der iſchechiſchen Länder zu erbitien, von mans 
chen Tſchechen mil gewiſſen Zweifeln guſgen. 
men würde. Damals war das Iſchechiſche Den⸗ 
ken noch allzu tief in der Vergangenheit, ins⸗ 
beſondere in der Entwiclung der letzten 20 
Jahre verankert, und nur wenige verſuchten bes 
zells damals zu ermeſſen, welch bedeutſamen 
lein en Wendepunkt wir ducchleben. Die 
reignilfe, die ſodaun ſolgten, zeigten, daß der 
Weg, den ich im mu des vorigen Jahres im 
Einvernehmen mit ber Regierung betreten 
dich für die weitere Entwicklung des Ale 
iſchen Volkes der einzig richtige war. 
Der Umſchwung in der tſchechiſchen del 
15 welchem es am 15, März 1999 kam, hat Im 
tunde zwei Selten: Die eine und gewiß die 
hauptiählichite iſt die Aenderung unjerer ſtagts⸗ 
rechllſchen Stellung. Sie er it hi daraus, daß 
ein eines Volt einzig und allein daraus lein 


trennt, iſt unjererfelts in diefen Belangen alles 
geſchehen was In unſerer Macht war, Es wurde 
eine enge fachliche Juſammenarbeit auf allen 
‚Gebieten des wirtihaftlihen und öffentlichen 
Lebens angebahnt Ich kann Bir auf die ge» 
fteigerte Anipannung der Kräfte unſerer In⸗ 
duftrie, insbeſondere ſoweit dies die Intereſſen 
des im Kampfe ſtehenden Reiches erheſſchen. 
auf die Eniſchloſſenheit, mit der unſere Land. 
wirtſchaft derjenigen des Reiches zur Seite trat 
fowte auf das kamerabſchaftliche Vorgehen un 
ſerer Sicherheitse, Verkehrs, und ſon ſtigen Or⸗ 
gane in die Einſchaltung der gemelnſamen 
Reichsorgane Hinmeifen. Wir dürfen uns ledoch 
nicht N daß uns noch jet: viel zu tun 
übrigbleibt. 1251 der Schwierigkeiten, die der 
Anfang mit ſich 51 05 müffen wir uns ſtändig 
das klare Ziel vor Augen halten: 


einen ber 


Berlin, 20. Juni 


In jeiner lehten Rede hat der Kriegsverbrer 
cher Churchill, wie ſchon fo oft, von neuem fele 
ner Vernichtungswut gegen alles Deutiche Luft 


Pafein zu erhalten vermag, daß es ih dem BER Da ſeine ofelgerühmten Truppen bise 
b her in allen Lebenslagen bewieſen haben, daß ſle 
sa es grauen Lone mit Dem es ben dem deutihen Soldaten und hen Waffen A 


0 Raum teilt, anvertraut, Wir waren 
as erite ulchtdeulſche Polk, das diefe natürliche 


500 nicht gewachſen ſind, ge ft er, wie es ſchon 
Wahrheit erkannte und por der ganzen Melt dia hunderte 


hindurch in der engliſchen Ger 
ſchichte geſchehen iſt, zu pen gemeinften Mitteln. 


einen ehrenhaften Entschluß kundtat, ſein wei⸗ 

las Eci len de eine z genden. Daft a jir Nacht Ihidt er eine Bomber uns 

Meine Fahrt zum Führer in den ſchicklalsſchwe⸗ ker dem Schuhe ber Duntelheit in vas, ande 

ren Märztagen hatte ſedoch eine weilte uſcht interland. Ziel find nicht ewa militäriihe 

minder bedeulſame Seite, Klar und deutlich Kern ann ea, eng 

wurde dadurch zum Ausdruck gebracht, daß das Ihre Bomben werfen fie di ausihlichtü auf 
ns 


Iſchechlſche Polt zu dem zurücktehrt was ihm 
eine neihictlihe Sendung gebietet: zur 
reundſchaft mit dem Deutschen Reich, an wel⸗ 
les es u ii nur die jahrhundertelange Vers 
bindung mit dem Reid, ſondern auch Die ges 
meinſame kulturelle und wirtfhaftlihe Entwſck⸗ 
lung ſeſſelte. In dieſer Hinſicht kann ſich das 
Mae he Bolt auf die reichen und unvergäng ⸗ 
lien Ergebniſſe der jahrhundertelangen Les 
bensgemeinihaft und gegenseitigen Beelnfluſ⸗ 
fung beider Völter berufen, 
Auch in der kurzen Zeit, die uns von dem 
ſtaalsrechllichen Wendepunkt bes 16. März 1099 


Belgien hat von der Demokratie genug 


Belgischer Mubllziſt über den revolutionären Charakter dieses Krieges 


Brülſſel, 20, Junk ner noch die Einrichtungen der Vergangenheit 


Die belgiſchen Blätter weiſen allgemein dar⸗ wiederſehen werden. 
auf hin, ae bet Aufammenbrud der engliſchen Der penenmärtige Kampf iſt mehr eine Re⸗ 
und eie chen Wlutofratien gleichzeitig auch volntton als ein Krieg. Jeder fühlt das 
für Belgien das Ende des ganzen pärlgmenta⸗ im tieſſten Grunde feines Herzens. Es ift ohne 
Zweifel diefes Gefühl, vas den Beziehungen 


Eiſch⸗demokratiſchen Syſteme bedeute. In dle⸗ 
Tem Aularmenpang wird auch die gute Zuſam⸗ den der Bevölterung und deutſchen Armee 


Wohnbezirke, kleine Dörfer, auf die 
der der Städte und oft auf freies Feld, um ſich 
ihrer gefährlichen Aufgabe entledigen und das 
heim melden zu können! „Bomben abgeworfen!“ 
In zahlreichen, 9198 find Schulen Kinderſpiel⸗ 
plätze, Krankenhäuſer und Lazarette das Opfer 
dieſer hinterhältigen Angriffe geweſen. 

In der Nacht vom 17. zum 18. Juni flogen 
engliſche Bombenſlieger Koblenz an und 
bombardierten ausſchllehlich zwei Objekte: Die 
beiden Lagzrarette St. Joſeſshaue und Kem⸗ 
perhof. Während die Brand: und Sprengboms 


menarbeit mit den deutſchen Urmeebehörben en Charakter der orrefiheit gibt. Die 
e und deren enigegenkommendes Armeen von 1789 brachten mit ber e ede 
Verhalten in allen Fragen, die ben ſozlalen und Beſaßung das Ideal der Revolution. Die deut⸗ 
mirtihaftlihen Wiederaufbau Belgiens bes ſchen Armeen, führen das Ideal des Natio⸗ 
treffen, nalfoztalismus mit ſich. 


Im „Soir“ ſchreibt der bekannte belgiſche 
Publiziſt Raymond de Beger u. a.; „Dae Bers 
rauen des Volles in die demokratiſchen Ideale 
it ice ebroden. Ein, d geiſtiges, 
poliliſches und ſoziales Gebäude ift verſchwun⸗ 
den, ohne daß man feine Wiebereritehung g 
vorſtellen tann. Es war nur dem Anſcheln na 
ſolld, und das Innere war 4 Der ges 
kiugſtie Stoh mußte biefes Gebäude in Staub 
verwandeln. Ohne Prophezelungen machen zu 
wollen, glauben wir, daß wir weder die Mäns 


Die Demokratie der alten Mode Ift erledigt. 
Wir werden ein mehr autortiäres Regime Lens 
nenlernen, das gleichzeitig ſozlaler und den Ins 
tereſſen des anonymen Kapftals weniger unter« 
worſen iſt, das den wirklichen Werten Naum 
bietet, und wo bie Arbeiter einen größeren 
Plaßz haben werden als ehemals.“ 

Abſchließend ſchreibt de Becker, der tieſſte 
Sinn des gegenwärtigen Krieges beſtehe vlel⸗ 
leicht in dem Marſch Europas zur Einheit, 


volltommenſten Teile des Großdeutſchen Reiches 
zu bilden. 


Die Neugeſtaltung der europäiſchen Bere 
hältniffe, die nach dem Endſieg der glorreichen 
deutſchen Truppen erfolgen wird, wird auch 
uns zum Vortell gereichen. Jeder einzelne kann 
dazu beitragen, nicht nur durch das Streben 
nach beſtem Juſammenleben mit den deulſchen 
Mitbürgern im Dienſte der höheren gemein ⸗ 
ſchaftlichen Ziele des Großdeulſchen Reiches, 
ſondern auch durch ehrliche Arbeit in feinem 
Beruf, welcher von jeher den Stolz eines jeden 
Tſchechen bildet. Zu diefer Arbeit fordere ich euch 
alle von neuem auf in dem ſeſten Vertrauen 
auf eine glüdlihere Zukunft des iſchechiſchen 
Voltes, weiche Ihm der Friede im Verband des 
Großdeulſchen Reiches bringen wird, 


Engliſche Vomben auf deulſches Lazarett 


Gyſtematiſche Aktionen gegen Lazareile im Schutz der Dunkelheit 


ben, die dem St. e aus zugedacht waren, 
e alle ihr Ziel verjehlten und in 
‚er Umgebung des Krankenhauſes nieberfielen, 
war die Wirkung bes e au] DER 

in Sei⸗ 


Verwundeſen und Kranken in dem 
teller bemüht hatten, wurden vom erſten Stock⸗ 


— 


Lettiſcher Verbindungsſtab 


Zur Regelung der Beziehungen mit den Ruſſen 
Riga, 20. Junt 
Zur Regelung der Bealefungen und der Zus 
iammenarbeit zwiſchen den leiliſchen und den 
ſowiettuſſiſchen Truppenteilen in Lellland hat 
ie letiſſche Reglerung auf Vorſchlag des 
Krlegsminiſters einen ſogenannten Verbin⸗ 
dungsftab ins Leben gerufen, deſſen Leitung 
der lettiſche General für beſondere Aufträge, 
Hartman le, übernimmt, General Hartma⸗ 
nis war bisher der lettiſche Verbindungsoſfi⸗ 
zier für die Zufammenarbeit mit den jomjets 
ruffiſchen Garntfonen in Libau und Windau. 


Feſtung England 


Verbrecheriſche Maßnahmen Churchills 
Genf. 20. Jun! 

Nach einer Meldung aus England verteie 
len die britiſchen Behörden Oruckſchriſten, die 
Anmelfungen enthalten für den Fall einer 
EEE Snoajton. Churchill macht alfo 
feine Ankündigung wahr, England zu einer 
einzigen l. zu machen. ein Dorf und 
feine Stabt ſoll unverteldigt fein. Daß die 
Zivilbevölkerung, der obendrein der Nat ges 
‚eben wird, die Wohnungen nicht zu verlafien, 
amit die Truppenbewegungen nicht geſtör 
werden, durch dieſe bedenkenloſe Maßnahmen 
Lr dank Gefahren ausgejeht wird, macht 
en Londoner Machthabern Leine Bedenken. 


Reynauds letzter Plan 


Frankreich ſollte England geopfert werden 

Bern, 20. Juni 
„Echange Telegraph“ berichtet aus London, 
man erfahre, daß Paul Reynaud verſucht abe, 
dle Auen zu beſtimmen, wet ſranzüſſſche 
Armeen zur er ipung der 2 Inſel 
nach England 15 ſchiden und alle übrigen noch 
verfügbaren Streitkräfte in Nordafrita zu kon⸗ 


Nr. 160, 
ſerstag, 20 


werk aus mit den Trümmern Sinuntergeriit 


und konnten erſt nach ſchwieriger Urbeit ver! 
aus dem Schult geborgen werden. Auch ei 
Innenhof wurde durch Bomben ſchwer demoliert, 
Sämtliche Fenſterſcheiben und zum Teil 0 
Türen der Krankenzimmer wurden zerſtte 
Nur ber Tatſache, daß alle Verwundeten in den 
Luſtſchutzteller gebracht waren, ift es zu verbal 
len, daß niemand welter verletzt wurde. 

Daß es 19 bei biejem 19 wie ſchon (0 
oft, um eine bewußte Altlon gegen. eln 
Lazarett handelt, geht aus folgenden Grün ' 
den klar hervor; 90 

Kemperhof liegt einſam weit außer) ‚alb del 
Stadt. Der geſamte Gebäudekomplex 15 dug 
rie 8 Note Kreuze auf weißem Gm 
nach oben weithin 0 70 jemacht. Die Nach 
war mondhell und ſternentlar. Außerdem o 
haben die Flieger vor dem Abwurf ber Bomben 
an Fallſchirmen Leuchtraketen fallen laſſen, di . 
das ben Lazarett cht e erleuchteten. 

Bomben wurden auch nicht aus großer Höhe ah 
geworfen, die Maschinen gingen vorher auf Eid 
nähe, 4 

Diefes neue ſchändliche Verbrechen Chur 
Hills wird zu den vielen anderen Rollen auf d 
9200 Rechnung geſchrieben, die ihm demnich 
präſenſierk werden wird. Daß er fie auf 1 80 
und 0 00 begleichen wird, dafür bürgt 200 
deutſche Schwert, { 


44-Obergruppenführer Weitzel 1 
Duſſeldorf, 20, Junk 
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Großer Deltanker verfenkt 
New Dort, 20. Sunt 


Wie verfaufet, wunde ber 14.000 ORT, 9 Kar 
Dekan gn Kl am 10 0 de al eh 000 
er engliſchen je verſenkt. eſatzungs, 
mitglieder werden vermißt. Der Tanker Aden wi 


hörte der 5 Norway, Weliet 
wird gemeldet, an) bie Bundesfehiffahrtstoms“ 


Eine f 
Jahregapp 


miſſion den Verlauf des USA⸗Frachters „Con“ 
dor“ an eine englische Reederei genehmigte, 


Am Tchten Tage der Kufturlay I der Rel 
jugendführung ſprach der bevollmächikgte Verkre! 
es Nteihsjugendführers, Obergebietsführer f 
mann. 


Das Hakenkreuz über Straßburg 


Das Münſter Erwin von Steinbachs unter deutſchem Schutz 
(Eigener Bericht der „Lltzmannſtädter Zeitung‘) 


Als geſtern in der Zelt um 19 Uhr die Mel⸗ 
dung über den Sender kam, daß die Haten⸗ 


treusflagge über der Stadt Straßburg weht, war te waren galliſche Gelehrte gusſchlagge⸗ 
wird es feinen Deutſchen gegeben haben, dhe bend. Und was vollends den herrlichen, oft ges 
Herz nicht im Gefühl unbändigen Stolzes, höher rühmten Orangerie Park angeht, ſo luſt⸗ 
ſeſchlagen hätte, Wo einit Erwin von Stein« wandelte in ihm die Creme der franzöflihen 
ah ein gotiiches Wunder in Steinen zum Geſellſchaft. Im Zuge biefer Neufrifierung trat 

immel türmte, wo ein Goethe und ein ſehr zum Aerger aller jeutihen ein Faktor 

erder ftublerten und der Deutſche 0 im immer mehr in den Vordergrund. Das war 
„Sturm und Drang“ einer neuen era fünfte der Straßburger Sender. Gift und 


Galle ſpie er dur 
lan 905 1 0 
N in akgelängen au 
Sbweht ble deulſche 9 


leriſchen Schaffens entgegenging, eben in dleſem 
Straßburg, in dem unter der Denije „Natur, 
Origlnaltlüt und Genie“ dag deulſche Volkslied 
wieder entdeckt und die deutſche Lyrik der Aus⸗ 
druck einer gewaltig bewegten Seele wurde, 
liehen wieder deu tſche Truppen. Sie 
haben damit eine Stadt und einen Landſtrich 
erneut unter ihren Sa genommen, der rot 
iſt von Blut und deſſen Peſchichte bewegt, U wie 
kaum eine. 1262 zur freien Reichsſtadt erhoben, 


alles deulſche 


land und 


n bie Sprecher vor dei 


Nun hat au, 


1523 reformiert, leiftete ſich Ludchig XIV, im Halen dan ie wird wohl den deutſchen Sol 
Jahre 1681 mit Einverständnis des Biſchoſs alen zu Mute fein, die hier „aufräumen“ 
von Fürstenberg jenen gewaltſamen, vor allen konnten! 

Dingen mitten im Frieden als beſonders frech Mit dem Verluſt dieſer Stadt aber hat 
empfundenen llebergriſſ, der mit der Beſetzun W ine weitere empfindliche Schlappe 
diefer Stadt endete. 1870 trat dann General erlitten. Die Franzoſen verloren einen wichti⸗ 


von Werder auf den Plan, er war es, der 
diefe Festung belagerte, erftürmte und damit 
den Grundſtein dafür legte, daß Straßburg, das 
immer mehr wuchs und aufblühte, bis zum 
Jahre 1919 beim Deutſchen Reiche verblelben 
konnte. Seit dieſem Zeltpunkt führte man eine 
ſcharf forcierte Franzöſterung durch. In der 


Kohle, Getreide, Erz un 
zu ſchweigen von 
denen feii 


neuen Universität hielt nen f Gelſt 
feinen Einzug und in der berühmten Stern» 


en Aether, beschimpfte den 
eich und Überſchlug ſich förm⸗ 
eſen. 
eglerung beim Qual 
d’Orfag dieferhalb vorſtellig und obwohl dann 
ſpäter ein Kulturabfommen zwiſchen Deutſch⸗ 
rankreſch 15 8 8 f wurde, ſchwie⸗ 
85 n Mltrophonen nicht. 

m Gegenteil, die Hetze wurde immer schärfer. 
die Stunde dieſer Rundfunkleute 


gen Bahnknotenpunkl, bedeutende Hafenanlas 
gen, denn Straßburg ift bekanntlich ber End» 
punkt des Rhein: Rhones und des Rhein⸗Marne⸗ 
Kanals, und ein STÖRT debe das von 

Kali beherrſcht wird, 
en Feinkoſtwaren (unter 
jeher die Straßburger Gänſeleber⸗ 


o hal denn wieder einmal das deuſſche Schwert 
lübſchnell zugeschlagen und einen Exſolg ſon⸗ 
dergleichen errungen. 


Auch Luneville wurde von unſeren 
Truppen niebergetämpft. Wo einſt im 18. Jahr⸗ 
hundert die Residenz der Herzöge von Lothrin⸗ 
bie war und jener berühmte Helche von 1801 

ie Revolutionskrlege beendete, 55 heute der 
deutſche Soldat, Man weiß indeſſen nicht nur, 
daß dieſes Lunkville in der Auto, Induſtrie, im 
Getreides, Mein» und Hopfenhandel ſowle auf 
dem Texlilmarkt einiges bedeutet, man ent⸗ 
inne darüber hinaus eines Zwilhenfalles, 
er ſich in den erſten Zeiten des Zeppelin-Baues 
hier ereignete. In Luneville nämlich mußte ein 
deutſches an 9 0 notlanden. Dabel zeugt es 
o recht von der Einſtellung der A g daß 
e diefes Wunderwerk der Technit nidt mehr 
ſerausgeben wollten. Schließlich 11 muß⸗ 
en fie ſich eines beſſeren belehren Taljen. 
Deutichland kam zu ſeinem Recht und — e gte 
aus Anlaß diefes für die Parlſer Regterung 
wenig ruhmvollen Zwiſchenſpiels ER 5 N 
r. Rig. 


Kit eine eigene Stellung behauptete), Und 


Stalleniſ ches Soldatentum 


In Anekdoten erzählt von Heintich M. Tiede 
„Ja“ zur Gefahr 

Kein Geringerer als Bento Muſſolinl ſelbſt 
war es, der im Weltkrlege als einfacher Soldat 
feinen Kameraden zeigte, wie die Gefahr ber 
aht werben müffe, Er wurde eines Tages 1 
ſeinem Regimentskommandeur oer der ihn 
einlud, ſich zum Regimen tsſtab verſetzen zu laſ⸗ 
fen, um die Geſchſchle des Regiments zu reiben, 

„Geben Sie mir dazu, Herr Oberft, den 
dienſtlichen Befehl?“ fragte Muſſolini. 
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Auf die erſtaunten Fragen feiner Kamerad 
warum er einen Jo gulen er ber P 
habe, bemerkte ber . Lenker der Geld) 
des faſchiſtiſchen Italien; 800 habe mich kriegt 
Forellen m Soldat und nicht ui) 

chrelber zu fein!“ 
Wer das Vaterland liebt... 

Nach dem Fall der Republit Nom begann, 
den General Giufeppe Garibaldi 195 jerol MN Antergai 
Rückzug feiner Fre 1 er, der be den el, Auen und 2 
ſtaunlichſten milttäriiien Leiſtungen der italle t angeſetzt 
niſchen Einheitskriege, Aug m 

Garibaldi feuerte feine Freiwilligen mit IK m 

Württeub 
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Vorwärts, immr welter vorwärts... f 
Diaz, Herzog des Gieges, war ein Deiheld 
ner, gitiger Menſch, aber ein Kümpfer, 

rühmen konnnte, nie zurückgegangen 
Bezeichnend dafür ſſt ein Aufruf 

ital 150 en 1 ai 1115 vom 12 ich 
nem Regiment nach den Ubyſchen Käm 
abſchiedet, in denen er ſchwer KENN 


del g bin dog dare Angel 
5 in ſtolz darauf, euch zum Ange 
führt zu 55 und ii ein fe darauf, a 
verwundet worden zu ein. Wenn euer ME N 
mentsfommandeur nun nicht mehr bei euch, 

kann, handelt weiter nach jeinem Leitwort: 

wärts, immer weſker vorwärte! 
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77 der Frühzeit unſerer Feuerwehr 
e alle Gründungen gemeinnützigen Cha⸗ 
werden, Ars in unferer Sat, ging au IE Schafe 
0 unſerer Feuerwehr auf deulſche Initla⸗ 
fabia, Die erſte Anregung gab am 31. Des 
ex 1574 die „Lodzer Jellunge die damals 
mmer die einzige Zeitung in unſerer Stadt 
In und in dem aus 16 Perſonen beſtehenden 
Üeteitenden Ausschuß waren 13 Deutſche. Die 
‚alt des diene waltung zählte ſechs Deutſche und zwei 
Ratürfih war diefe Feuerwehr noch recht 
fate, Aber fie belles ihren Mann und lel⸗ 


Re 
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e Häufer, in denen ſich ein Feuexwehrhorn 
And, wurden durch eine Elſengüßtaſel gekenn⸗ 
1 Ahle die die Signaltrompete zeigte und die 
aten der Wehr in ruſſiſcher, polnischer und 

Aſcher Sprache aufwies. 
4 Nleres Wilfene hat ſich eine einige dieſer 
ein in Lihmannſtadt erhalten. Ste befindet 
u der Frontſeite des ehemaligen Stallge⸗ 
e bes elnſtigen Palais Kunitzer in der heus 
N Bismardftrahe 8 (zuletzt dur Handelsbant 
delt zur Haupipoſt gehörend). 
Die dunteigelb übertündte Taser fällt nur 
am Ae Betrachter dieſes einer ver⸗ 
genen Zeltepoche unſerer Stadt angehören⸗ 
Gebäudes auf, Wir hätten ſie auch nicht ber 
0 4, wären wir nicht von einem alten A 
905 Blattes 20 0 Ai sur 
vergangenen Tagen aufmerkſam gema« 
HE 
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Für das Ariegshilfswerk 
ch bei Familienfeiern des DAR. gedenken 
Gerade in dieſen Tagen, da unſere Herzen 
ſerrlichen Stege unferer Wehrmacht im 
ten höher e wollen wir bei jeder Ge⸗ 
heit des e ab ee für das Deutſche 
Kreuz gedenken. Auch Familienfeiern find 
filft eine I Veranſtaltung, einer kleinen Sammlung für 
ohne en edlen Zweck jehr geeignet, wie uns eine 
sgebttbel de in gebe non 102,15 AM bewies, bie uns 
,  biefen zur Weiterleitung zuging. Sie ftellte den 
u Franke tag einer Sammlung dar, d auf der Gil 
and tels vun eitsfeler bel N. Stach veranftaltet wurde. 
u su ee Dankopſer recht oft nachgeahmt 

n 


Vel dleſer Gelegenheit ſei daran erinnert, daß 
it ſonnabend und Sonntag die 1. Reſchg⸗ 
hy Vela ge für das Krlegshilfswerk fir 
ſeulſche Role Kreuz Nattfinden wird, In 
Mannitabt haben ſich die SA. und die / als 
Melnde Organisationen zur u fechten ie 
. 150 000 Sommerblumen in ſechs veiſchle⸗ 
a Arten werden den Opfernden angeftedt 
en. 


Eine Aufgabe des BDM. 
Jahresappelle der Pilihtjahrmädden 
r Jugendführer des Deulſchen Reiches 5 


kt 
0. Junt 


erdnet, iR der BDM. Jahresappelle für 
der Roche 0 1 zu veranſtalten hat. Die 
. Bertrelesöfn htjahrmänden werben dabei breis bis vier. 
Ihrer Ru m Jahr zulammengefaht. Bel den Pflicht, 
. een ollen den Mädchen noch einmal 
Mn tihtige Einftellung für die RT! bes 
0 tjahres und, in Zuſammenarbelt mit ber 
Wisberatung des Arbeltsamts, die Fragen 
ſerufswahl nähergebracht werden. Im 

en werden bie hen durch die Unte 

Ü 15 auf die Fragen der Gejinbheitsfül 

\ 00 ingeiiefen werden. Außer dem Arbei 
Rt; nehmen das Deutiche rauenwerk, der 

lh Aicsnabrſcond und die Fachgruppe Haus, 
A en der Dag, an dieſem BR; teil, Das 
Ai alle Pflichtſahrmädchen, ins bre auch 
apeni en, die ihren bisherigen Wohnort vers 
en haben, zu dem der gel en heranges 
en werden können, hat der Reihsarbeitsmis 
lie die Arbeitsämter beauftragt, den zuftäns 


ilch 
D nicht 


begann FÜR 
er uh en Untergau bes BDM, auf Anforderung die 
u den ei dannen und Anſchriſten ber ibeltsamts⸗ 
er tolle] RE angeſetzlen Pflichtſahrmädchen anzugeben. 


7 
RN ki Mufik am Sonntag 

Württembergiſches Orcheſter konzertiert 

im Sonntag, dem 28. Juni, gaftiert das 
falten borgiſe he Landesorcheſter in Litzmann⸗ 
0 „ Wer dieſen kultivierten. Klangkörper 
at, weit, daß den Cihmannftäbiern ein er, 
Auer mufitaliiher Genuß bevoriteht. Unter 
nung jeines Kapellmeiſters Gerhard Maaß 
1725 N Aut ein noltstümlihes Konzert zur Darble⸗ 
u beſchelde Soliften find Günther Saut Gärten, 
| 15 ul Valter Deyle, dran Hochſtetler. Ver⸗ 

u fe alfa füngsort it die Sporihalle, von der wir 

g ba fe fh gerade für [pie Darbietun, 

ch von ge beſonders eignet. Beginn 20 

fon ve 
unbel wor 


wort; 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Einheitliche Regelung der Spinnſtoffwaren 


Von den bezugsbefchränkten und nicht bezugsbefchränkten Spinnſtoffwaren 


Durch die 5 in der „Lizmannſtädter 
Zeitung“ veröffentlichten Bekanntmachungen 
der Textil⸗Reichsſtellen und der Verbindungs⸗ 
ſtelle der Textil⸗Reichsſtellen ift ein neuer 
ſchnitt in der Bewiriihaftung der Spinuſto 
waren, die zur Juſtändigteit der Reichsſtelle für 
Kleidung und derwandte Gebiete gehören, ein 
geleitet worden. 

Hierunter fallen Gewebe, Gewirke (Wirk⸗ 
und Striditoff) und Geflechte, daraus hergeſtellte 
Waren und abgepaßte gewirkte Strick und 
Wirkwaren. 

Bisher galten für die Bewirtſchaftung der 
Spinnftoffwaren die Anordnungen der Reſchs⸗ 
ftatthalter und entſprechende Ausführungs ⸗ 
beſtimmungen der zuständigen Regierungspräſt⸗ 
denten. om Reichswirtſchaftsminiſter iſt an⸗ 
geordnet worden, daß das geſamte Teßtil⸗Reichs⸗ 
recht mit Wirkung vom 15. 6. 1940 auf die ein» 
ſegliederten Ostgebiete ausgedehnt wird, Im 
Reichsgau Danzig ⸗Weſtpreußen und in den an⸗ 
Nan Gebieten des Negierungsbezirles 

attowik (bei Kattowitz innerhalb der Rolizeis 
grenze) wird bereits das textile Reichs recht ans 
gewandt. 

Es war daher notwendig, den Verkehr, d. h. 
die Lieferung und die Abnahme von Spinnſtoff⸗ 
waren, einheitlich zu regeln. Dieſe einheitliche 
Regelung {ft mit der 8 der Anord⸗ 
nung BK. 11 der Reſchsſtelle für Kleidung und 
verwandte Gebiete vom 9. 2. 1940 auf die ein 
gegliederten Dftgebiete geſchaffen worden. 

Für beſtimmte Splnnſtoſſwaren find Sonder⸗ 
beſtimmungen getroſſen worden, die aus der 
Anordnung klar erſichtlich find. Im Übrigen iſt 
zu unterfheiden zwischen bezugsbeſchränkten und 
nicht bezugsbeſchräntten Spinnſtoffwaren. Nichte 
bezugsbeſchränkte Spinnſtoffwaren können [rel 
liefert und abgenommen werden. Diojenigen 

piunftoffwaren, die nicht als bezugsbeſchränkt 
‚elten, werden noch bekanntgegeben. Alle ſon⸗ 
jtigen, alſo bezugsbeſchränkts Spinnftoffwaren, 
dürfen nur abgegeben werden, wenn dem tiefer 
ranten ein von der Punktverrechnungsſtelle be» 
ſtätigter Punkiſcheck oder eine Bezugsberechtl⸗ 
gung, ausgeſtellt von der Reichsſtelle felt oder 
von ihr ermächtigten Stellen, vorgelegt wird. 
oder wenn es ſich um die Erfüllung von Kenn, 
aifferaufträgen handelt, bei denen, wie bei 
sentlichen Aufträgen oder gewiſſen Waren des 
lechnſſchen Bebarfs, der Bezieher der Ware durch 
das Kennziſſerverſahren berelts ſeſtgelegt iſt. 

Zur Durchführung des Punktverrechnungs⸗ 
verfahrens find bei den Wirtſchaſtsämtern auſſer 
dem Regierungsbezirk Kaliſch und Litzmannſtadt 
eine oder mehrere Punktverrechnungsſtellen ein 
gerichtet. Dieſe Vertechnungsſtellen haben die 
Aufgabe, für die punkttontoberechtigten Firmen 
Punkttonten zu führen, Über die die Flrmen zur 
Beſchaffung von Gpinnltoffwaren verfügen 
tönnen. 

Im Reglerungsbezirk 
mannjtadt werben unktannahme⸗ und 

unktverrechnungsſtellen bei den Stadt: und 
reisſparkaſſen der Städte und Yandfreife des 
Bezirks errichtet. Punktkontobexechtigt ind im 
allgemeinen alle diejenigen Firmen, welche 


Kaliſch und 26. 


punktpflichtige Waren 
ind dies die Einze 
Bekleidungsinduſtri, 

Die Firmen der Bekleidungsinduſtrie dürfen 
jedoch ihre Punkttonten nur bei der Punktper⸗ 
kechnungsſtelle der Bekleidungsinduſtrie in Ber⸗ 
lin eröſſnen laſſen. Außerdem kann die Reichs» 
ſtelle für Kleidung und verwandte Gebiete im 
Einzelfall die Punltlontoberechtigung entziehen 
Herſteller, z. B. Webereien, Wirtereien ufw., find 
nicht punktkontoberechtigt. 

In der Bekanntmachung VTR. 6 der Verbin⸗ 
dungsſtelle der Textil⸗Reichsſtellen iſt klargelegl, 
wie die punkttontobe rechtigten Firmen Punkt 
konten errichten können. 

Bel der Beſchaffung von Splunſtoffwaren 
muß der Inhaber eines Punktkontos über ſein 
Guthaben durch die Ausſtellung von Punktſchecks 
verfügen, Zur Erlangung von Punktguthaben 
ift die Umpünktung der Reichskleldertarten⸗Ab⸗ 
ſchnitte oder der zur Ausgabe gelangten Vezug⸗ 
ſcheine erforderlich. Die Berechnung der Punkte 
erfolgt auf Grund einer beſonderen Punktliſte 
für die Warenbeſchaſſung. 

Dieſe Punktliſte für die Warenbeſchaffung 
wird den beteiligten Wirtihaftstreifen durch die 
zuständigen Fachgtiederungen bekanntgegeben. 

Die Warenbeſchaffung vollzieht ſich fo, daß 
ſich die punkttontoberechtigte Firma zünächſt eine 
Bieferzufage oder Auftragsbeſtätigung beſchafft. 
Alsdann ſteult fie auf dem vorgeichriebenen Vor⸗ 
druck einen entſprechenden Punktſcheck aus. Die 
ſer Punktſcheck muß der Pünktverkechnungsſtelle 
zwecks Beſtätigung eingereicht werden, die durch 

0 5 drück erfolgt. Dadurch wird beſchei⸗ 
nigt, daß ein entſprechendes Punkiguthaben vor⸗ 
handen und dieſes belaſtet worden ijt 

Vorbrude für Punktſchecks find durch die 
Punktverxrechnungsſtellen gegen Entrichtung 
einer Gebühr zu Peſiehen, e Herſteller find, 
wie ſchon ausgeführt, nicht punklkontoberechtigt. 
Sie haben die bei Ihnen eingehenden Punfls 
ſchegs zunächſt ſorgfältig aufzubewahren und 
barliber noch ergehende Vorſchrlſten abzuwarten. 

Der Verkehr mit Bezugsberechtigungen wird 
eingeführt, um denjenigen Betrieben den Waren⸗ 
bezug zu ermöglichen, die bezugsbeſchränkte 
Spinnftoffwaren zu nicht bezugsbeſchrünkten War 
ren verarbeiten, d. h. bei denen alſo ein Punkt⸗ 
anſall nicht eintritt und die ſomit auf Grund 
anfallender Punkte Ware nicht begiehen können. 

Punktkontoberechtigte Firmen kommen aber 
für die Erteilung von Bezügberechtigungen nicht 
in Betracht. Auch hierüber werden in Kürze 
noch nähere Erläuterungen ergehen. 

Welche Punktverrechnungsſtelle für die eins 
zelne Firma zuftändig tft, das erfahren die Fir⸗ 
men bei ihren Wiriſchaftsämtern oder den auf, 
geführten Kreis“ und Stadtſpartaſſen; außer⸗ 
dem eben die örtlichen Fachgliederungen der 
gewerblichen Wirtſchaft hierüber Auskunft. 

Die Punktverrechnungsſtellen werden Merk⸗ 
blätter herausgeben, in denen Einzelheiten des 
Verkehrs mit Spinnftoffwaren eingehend dar⸗ 
geſtellt find. 

Die Verbindungsſtelle der Teztll⸗Reichsſtel⸗ 
len legt Wert darauf, daß alle Firmen in Jwei⸗ 


führen, Insbeſondere 
und Großhändler und die 


Ligmannftadt=Erzhaufen 


Die Grenzen der neuen Stadtbezirke 


Wie wir ſchon berichteten, hat Lihmannftadt 
deulſche Ortsteilnamen erhalten. Die einzel⸗ 
nen Stadtbezirke⸗Grenzen haben wir ul der 
Sauce Durch ein technifhes Verſehen Ift der 

ſchlußtell des betreffenden Artikels, durchein⸗ 
andergeraten. Wir veröffentlihen daher den 
ganzen Auffa noch einmal: 

Ligmannſtadt⸗Ror d: Im Norden und 
Oſten begrenzt durch die Stadigrenze 1939; im 
Süden durch die Mittelſtraße, Am Quell, Nord 
Strahe, 9 55 und Schriebenauer Straße; 
im Welten durch die Eiſenbahn, 

Litzzmannſtad - Weſt: Im Norden durch 
die Gartenſtraße, Schriebenauer Straße und die 
Eiſenbahn; im Weiten u die Stadtgrenze 
1939; im Süden dutch den Fluß Jaſten; im Often 
durch die Adolf⸗Hitler⸗Slraße. 

Litzwanüſtadt⸗ Süd: Im Norden durch 
den Jaſien und die Wuppertaler Straße (füdliche 
Grenze des geplanten Grünzuges); im Olten, 
Silben und Meſten durch die n 1939. 

Lihmannſtadt⸗Oſt: Im Norden durch 
die Nordſtraßſe, Am Quell und Mittelſtraße, im 
Oſten durch die Stadtgrenze 1930; im Süden 
durch die Wuppertaler Straße und den Jaſien, 
im m durch die Adolf⸗Hitler⸗Straße. 

Libmannſtadt⸗Radegaſt: Im Nor⸗ 
den durch die neue Stadtgrenze! im Oſten durch 
die neue Stadtgrenze und die bisherige Ges 
meindegrenze Radogoſzez⸗Lagtewniti; im Süden 
durch die Sladtgrenze 1939 und die Chauſſee 
nach Alexandrow bis Kochanswek; im Weſten 
durch die frühere Gemeindegrenze Radogoſzez— 
Rombien, 

Litzmannſtadt⸗Karlshoſ: Im Nor 
den durch die Gemeindegrenze Rombien.-Rada⸗ 

1555 und die Chauffee Alexandrow-Litzmann⸗ 
Ra „ im Often durch die Stadtgrenze 1930 und 
die bisherige Gemeindegrenze Nuda⸗Pablanicka 
Alt⸗Rokleie; im Süden durch die Prondzynſti⸗ 
Straße und dle frühere Gemeindegrenze Brus — 
Widzew; im Weſten durch die neue Stadtgrenze. 


Litzmannſtadt⸗Erghauſen: Im Nor⸗ 
den durch die bisherige Gemeindegrenze Brus — 
Widzew, Prondzynſkiſtraße, die frühere Ges 
meindegrenze Alt-Roficie—Ruba-Rabianicka, die 
SED 1939; im Olten durch die bisherigen 
Gemelndegrenzen Ruda-Babianicka—Choing, 
Starowa Göra—Chojny und Gatka Stara—Stas 
rowa Göra; im Süden und Weſten durch die neue 
Stadtgrenze. 

Li dag de Nada shaujen:Im 
Norden durch die Ringbahn (Stadtgreze 1989) 
und die Schleſiſche Straße, im Often durch dle 
bisherigen Gemeindegrenzen Choiny—Wistitno 
und Gospodarz—Wiskitno; im Süden durch die 
neue Stadtgrenze; im Welten durch die früheren 
Gemeinde; Be Galta Stara—Starowa Göre, 
Ruda Pabfanleta—Starowa Göra und Ruda 
Pabſanſcka—ECholny. 

Litzmannſtadt Friedrichshagen: 
Im Norden Uh die bisherige Gemeindegrenze 
Nowoſolua.—Choſny und die Chauſſee nach Kor 
nigsbad; im Oſten und Süden durch die neue 
Siadtgren im Welten durch die früheren G 
meindegrenzen Gospodarz.—Wiskitno und Chojs 
ny Wistitno, durch die Schleſiſche Straße und 
die Stadtgrenze 1999. 

Litzzmannſtadt⸗Stog hof: Im Norden 
durch die bisherigen Gemeindegrenzen Nado⸗ 
goſzez.—Neuſulzfeld und Dobra—Neufulzield; 
im Oſten durch die neue Stabigrenze den 
durch die Königsbacher Chauſſee und die frühere 
Gemeindegrenze NeuſulzſeldChojny; im We⸗ 
ſten durch die Stadtgrenze 1039 und die Ges 
meindegrenze Neuſulzfeld—Radogoſzcg. 

Lißmannſtadl⸗Kloſterbarn: Im 
Norden und Osten durch die neue Stadtgrenze; 
im Süden durch die früheren Gemeindegrenzen 
Dobra-—Neuſulzſeld und a0 Halde euſulz⸗ 
ſeld und die Stadigrenze 1999; im Weiten durch 
die Stadtgrenze 1939, die bisherige Gemeinde: 

renze Lagiewniti—Nadogoſzez und die neue 

tadigrenze. 


felsfällen ih zunächſt an ihre zuständige Fach. 
gliederung wenden und die Verbindungsſtelle 
der Textil Neihsftellen exſt in Anfpruc nehmen, 
wenn die Fälle von der Fachgtlederung nicht ge 
klärt werden können 


Freitag fleiſchloſer Tag 

Mittwoch weiterhin Eintopftag 
Der Regierungspräftbent hat angeordnet, daß 
nicht der Sonnabend ſondern wieder der Freitag 
ſleiſchloſer Tag iſt. Die Speiſeanſtalten jegli« 
cher Art haben alſo an Stelle des Sonnabends 
am Freitag ſeder Woche ausſchlleßllich flelſchlgſe 
Gerichte zu verabreihen. Der Mittwoch bleibt 

auch weiterhin als Eintopftag beſtehen. 


Erhöhter Urlaub 
Urlaub für Jugendliche zu Führerlehrgängen 
Nadz, Der Reichsarbeiteminſſter hat ſolgen⸗ 
des beſtimmt: „Nach 8 21 Ubi, 2 des Jugend. 
ſchuggeſetzes erhöht ſich der Urlaub für diejent 
gen Jugendlichen, die mindeſtens zehn Tage au 


men, auf 18 Tage im K 
lehrgänge in den Gebiets 
fowie Uebungsfeiterlehrgänge, in denen DI 
Führer vormilitäriih ausgebildet werden, find 
im Sinn dieſer Vorjhrift der Teilnahme an 
einem Lager oder einer Fahrt der HI. gleichzu⸗ 
stellen, Jugendlichen, bie an ſolchen Lehrgän, 
en mindeſtens zehn Tage teilnehmen, it ſomft 
er erhöhte Urlaub zu gewähren.“ 
Wir erfahren. 

Mauereinfturz, Auf dem Fabrikgrundſtſiit 
Magdeburger Straße 12 wurde eine Mauer ers 
richtet. Plötzlich ſtilszte dieſe zuſammen und bes 
grub unter ſich den Maurermelſter Stefan Pion⸗ 
tet von der Granitſtraße 4, 40 Jahre alt. Der 
am Schädel Verletzte wurde vom Arzt der ſtäd 
tiſchen Unfallftelle verbunden und im Nettungs 
15 in das Auguſt⸗Bier⸗Kranlenhaus ge 

afft. 


starkwirksom, gegen Zahn. 
steinonsatz, zahnfleisch- 
kräftigund, mild re 
matisch, = und 
so preiswert! 

en 


Unfälle. Die 18lährige Stefanie Binel van 
der Nürnberger Straße 25 ſtürzte und brach den 
rechten Vorderarm. Im ſtädliſchen Rettung⸗ 
wagen wurde fie in das St.⸗Johannig Kranken, 
haus geſchaſſt. Der 60 Jahre alte Wiktor 
Czernſawſti von der Paul⸗Ernſt⸗Straße 48 war 
lange Zeit krank geweſen und machte gestern 
nach feiner Geneſung die erſten Gehverſuche, Ex 
türzte dabei und brach den rechten Oberſchenkel 
Im Rettungswagen der ſtädtſſchen Unfallſtelle 
wurde er in das Auguſt⸗Bier⸗Krankenhaus ge 
ſchafſt. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


10. Ortsgruppe 
Die Polülſchen Leiter, die Warte der Daß 
und die Walter der RSB. treten am Donners 
tag, dem 20, d. M. um 7,20 Uhr auf dem 
Sportplatz, Lubwig⸗Grohmann⸗Straße 7, zur 
usbildung an. Erſcheinen iſt Pflicht. 


Alteiſenſammlung 
Noch nicht erfahtes Altelſen aufgeben 
Der SA. Sturm 25 LS. bittet, ihm das bei 
der Altelſenſammlung noch nicht erfahte Mater 
rlal aufzugeben und fihergufteifen. 
Zu melden 
dem Führer des Sturmes 25/88 
m. d. k. F. b. 
Menke 
EA Oberſcharführer 
Horſt⸗Weſſel⸗Str. J, Tel. 165,10. 


Schulung in Ortsgruppe 7 
Am Dienstag, dem 18. Junk 1940, um 19.15 
Uhr findet im Verſammlungsraum der Dr: 
gruppe in der Danziger Str. 42 ein Schulungs⸗ 
abend ſtatt. Es nehmen daran teil: die Poli⸗ 
tiſchen Leiter, die RS. Walter und Warte 
der Daß. wie auch die Führer der Glieberum 
gen aus dem Bereich der Drisntuppe 7. 
Es ſpricht Kametad Leo Weigelt, 
ell Hitler! 
Alfred Jeute 
K. Ortsgruppenleſter 


Ne.⸗Frauenſchaft — Deutſches Frauenwerk 

ane n aller deulſchen Frauen in 
Litzmannſtadl am Sonntag, dem 23. 6. 1940, um 
5 455 in der Sporthalle am Hitler-Jugend- 
Park. 
Die Reihsfrauenführerin Fr. Scholtz⸗Klin: 
ſpricht zum erſtenmal im großen Rahmen zu uns 
deutihen Frauen. Wir kommen alle. 

Alle Jugendgruppen beider Kreiſe finden ſich 
pünktlich am Sonntag, dem 29. 6, um 18.90 Ahr 
vor der Sporthalle ein. 


— ——— 
150000 Sommerblumen warten auf Dich! 


Am 22. und 23. Juni — Straßenlammlung für das Kriegshilfswerk für das DRK, 
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Ein Totenhain in Bromberg 
Ehrenſtätte für die Opfer des Blutſonntags 


WuW, In Bromberg wird in dieſen Tagen 
der erſte Spatenſtich zu einer Ehrenſtätte für die 
Blutopfer des oſtdeutſchen Befreiungstampfes 
getan. Dieſe Ehrenftätte wird ſich nach Größe 
und weihevoller Schönheit würdig den mächtig ⸗ 
ſten Gedenkſtätten deuten Heldentums, dem 
Völterſchlachtdenkmal und Tannenberg Natſo⸗ 
naldenkmal zur Seite ſtellen. 

Das oſtdeulſche Ehrenmal, das feinen Plag 
im Norden des Bromberger Stadtgebietes in 
Unmittelbarer Nähe der jetzigen Ruheſtätten der 
Opfer des tragiichen Blutfonntages vom 3. Sep: 
tember 1939 finden wird, [oll nach den Plänen 
des Berliner Architekten 10 8 als Ehrenhain 
angelegt werden, in deſſen Mittelpunkt hun⸗ 
derte von gleichgeſtalteten Grabſtälten zu elner 
durch ihre Vielzahl überwältigend wuchtigen 
Wirkung gelangen. Am Kopf des Gräberfeldes 
iſt unterhalb eines als Wächter der Grabstätten 
gedachten monumentalen Sleinkloßes ein Auf⸗ 
keen le vorgefehen, Alljährlich am 8. Sep⸗ 
tember ſollen hier die Deulſchen Brombergs und 
bes beſteiten Landes zu einer Gedenkfeier an⸗ 
treten. 

Die Einweihung der Ehrenſtätte, die mit der 
erſten dieſer Gedenkfelern verbunden wird, Toll 
ſchon im 5 1941 erfolgen, Bauherr iſt der 
Volksbund für das Deulſchtum im Ausland 
Aude der dieſe bedeutungsvolle Anlage mit 

inverſtändnis und Förderung der zuſtändigen 
Aich te ausführen läßt. Die oſtdeutſche 
Ehrenſtätte wird nach Kriegsende der Wall⸗ 
ſahrtsort hunderttauſender deutſcher Volksge⸗ 
noſſen fein, die hier mit Dank und Gruß der 
fe lloſen, fur die Freiheit und Zukunft Große 
eutihlands gefallenen oftbeutihen Brüder und 
Schweſtern gedenken wollen, 


Aus der Gauhauptstadt 
Polen müllen ſich auſtändig betragen 

WaW, Gegen die vielfach beobachteten Uns 
Titten bes fate un Beblenungsperfonals in 
otels, Gaftitätten und Geſchäften hat der Treu⸗ 
änder der Arbeit für das Wartheland eine 
Anordnung erlaſſen, mit deren Hilfe gegen 
ſolches polniihes Perſonal mit fühlbarer 
Strenge eingeſchritzen werden kann, die ſich 
immer noch Nachläſſigtelten und ſogar 1 
heiten erlauben, die wir uns in feiner Meife 
N zu laſſen gedenken. Polniſches Perſonal 
n Gaftftätten und Läden, das ſich nicht fo bes 
trägt, wie man es nach deulſchen Beoriffen von 
ihm in bezug auf Höflichkeit und Yunorfoms 
menhett verlangen muß, wird mit einer Kür⸗ 
jung des Bebſenungszuſchlags und des Grunde 
ohnes beſtraft. Beſonders hartnädige Gefellen 
wird man an berufsfrembe Arbeſtsplage brin⸗ 
gen, dle ihrer Einſtellung entſprechen. Die üble 
polniihe-Unfitte, die Zechen nach oben abzurun⸗ 
den, wird ihnen ſtraftechtliche Verfolgung we⸗ 
gen Betrugs einbringen. 


Löwenstadt 
Mütter und Säuglingsberatungsftelle 


In Juſammenarbelt der NS. mit dem 
Staatlichen Gelundheſtsamt beginnen am Frei⸗ 
fag, dem 21. Junſ, im Amt für Voltswohlfahrt 
In Löwenſtadt, Sienkiewigjitrahe 92, Beratungs» 
Hunden für Mütter mit Säuglingen und Kleln⸗ 
kindern bis zum zweiten Pebensjahr. Pg. Dr, 
Meter, die NS«Gemeindeihwelter und die 
Hilfsitellenfeiterin Frau Rich ter find bereit, 
die Beratung und Betreuung durchzuführen“ 
Die Beratungsftunden werden vom 21. Juni an 
keaeimähig Jeben 900 8 um 15 Uhr ſtatlfin⸗ 
den. Alle Mütter von Säuglingen und Klein. 
kindern in Löwenſtadt und Umgebung werden 
aufgefordert, mit ihren Kindern regelmäßig in 
dieſe, koſtenloſe Beratungsftunde zu kommen, 
damit Leben und Geſundheit unferer Kleinſten 
0 t und gerttent werben. Es können au 
ſchwächliche Kleinkinder, die älter als zwei 
Jahre find, dem Arzt an diefen Tagen zur Bes 
ratung zugeführt werden. 


Kempen 
Bollftüdgutdienft im Kreiſe 


Gr. Im Zuſammenhang mit ben Kriegsers 
ſorderniſſen wird der Poſtſtlaguldienſt auf 
Kraftpoſten und Landkraſtpoſten nach Maßgabe 


des ver one Warenmaterials welter aus⸗ 
jebaut. ußer zwei Omnibusſtreden nach 
85 ildberg— Gr. Wartenberg und Gabels⸗ 
00 


Linie 
Neuborf— Mühlendberg—Dralin— Kempen ges 
plant, 


Mit dem Poſtſtückgutdienſt können Güter bis 
u 


zu 20 Kg., wenn Olteranhänger vorhanden, 
au bis 100 Kg. befördert werden. Die Poſt⸗ 
tlie raftwagenführer eingelle⸗ 
ert und auch von dort abgeholt werben, 15 
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dar⸗ 
Kg. 


hoben. Bei re; Gon ſich wiederholender Auf⸗ 
lieferung von % ei 

ner wird eine 
bon 90 p. 


eres lann in Kempen auf dem Roftamt, 
Poſſitiaguldſenſt, in Erfahrung gebracht werden, 
in Schildberg ilt die Bekanntmachung vom 
Bürgermeiſter veröffentlicht worden. 


„Dienſt im deutſchen Oſten ift Ehrendi 


Großkundgebung in Kalifch / Landesbauernführer Pg. Reinhardt Iprach im überfüllten The, 


Drahtbericht unseres nuch Kalisch entsandten hm.-Schriktlelters 


Der feſtlich geihmüdte Saal des Kaliſcher 
Stadttheaters vermochte die Menge der Volts⸗ 
genoſſen nicht zu jajlen, die ſich vor dem Eins 
gang drängten, um an der von der Partei ans 
gekündigten Großkundgebung teilzunehmen. Er⸗ 
ſchienen waren die Vertreter der Partei und 
des Staates mit Kreislelter und Landrat 
Marggraf an der Spitze, Vertreter der Wehr⸗ 
macht, der Formationen und Gliederungen der 
Parlel, ſowie viele Kaliſcher Deulſche und 
deutſche Bauern aus dem Landkreis Kaliſch 
und aus ben angrenzenden Kreſſen. 

Nachdem ein Wehrmachtorcheſter die Feler⸗ 
ſtunde mit einem flotten Marſch eingeleitet 
alte, wurde die Kundgebung eröffnet. Landes⸗ 
auernführer Pg. Reinhardt ſprach in elner 
einſtündigen mitreißenden Rede über Fragen 
der Gegenwart und der Zukunft. 

Der Landesbauernführer betonte eingangs, 
daß es gerade in dleſer Zeit wieder beſonders 
notwendig ſei, ſich zu Kundgebungen zuſammen⸗ 
zufinden, um 5 auf die Urkräfte zu befinnen, 
bal denen der Führer ſeine Arbeit aufgebaut 


Der Landesbauernführer führte dann etwa 
ſolgendes aus: In dleſen Jahren, da das nas 
tonalſozialiſtiſche Deulſchland einen Sieg nach 
dem anderen erringt, muß man ſich an das por 
lliſſche Chaos, an den Aulammenbrud der 
Syſtemzelt erinnern, um einen Mahitab dafür 
zu haben, was feit 1939 geleiftet worden iſt und 
Ae wird. Es ift ferner notwendig, unver⸗ 
tollen an ſich ſelber zu arbeiten. Nationals 
lozialismusift Sache des Hirns und 
des Herzens; die Partei aber iſt heute 
wie immer der Motor, der das Leben des Vol⸗ 
tes auf Hochtouren zu halten hat; beſonders 
hier im Oſten ift viel zu arbelten und man ers 
kennt heute nach Ueberwindung der erſten 
b Uebergangszeit ſchon die ordnende 


‚and, 

Das Wartheland wird ein Bauern 
gau werden, deſſen endgültiges Geſicht erſt 
dann geformt werden wird, wenn der Krieg 
beendet iſt und die Fronttämpfer . d ihn 
fein werden. Es wird jeder erhalten, was ihm 
denen und es ift Pflicht eines jeden, dann aus 
einem Boden herauszuholen, was herauszus 
holen ſſt. 


Wirtschalt_der „L Z. 


DHD. Nach der Wiederanſetzung der volks⸗ 
deutſchen Bauern aus Wolhynien, Gallzien und 
anderen oſteuropälſchen Gebieten in den Olt« 
pauen wird die weitere Durchführung der Neu⸗ 

ldung deutſchen Bauerntums in den neuen 
deutſchen Reichogebleten ſowie die Neubauern⸗ 
auswahl erſt nach Rückkehr der Front , 
ſoldaten in Angriff genommen. Dennoch 
müffen ſchon jept die großen vorbereitenden 
Siedlung c ausgeführt wer⸗ 
den, damit die Durchführung der Neubildung 
deulſchen Bauerntums in dleſen Gebieten keinen 
schädlichen Auſſchub erleidet, 


Dieler vorbereitenden Arbeit diente eine ine 
terne Arbeitstagung im KH per 
ftertum, auf ber alle an der Durch Markna der 
Neubildung deutſchen Bauerntums beteiligten 
Sieblungsbehörben und Sledlungsgeſellſchaften 
ſowie andere Dlenſtſtellen vertreten waren. Es 

alt hierbei vor allem. praktiſche Fragen zu 
lien, die 110 nach Bearbeitung der überaus 
ahlreichen Karten und Statiftifen der deutſchen 
Eiedfungsbehörben und der polniſchen Agrar⸗ 
behörden ergeben hatten, wobei die Erfahrungen 
der Neubildung deutſchen Bauerntums in den 
böller ade fieben Jahren genutzt werden 
0 (en. Gerade dadurch, daß den Weiſungen des 
eihsernährungsminilters Darre, entsprechend 
die in den 1 Jahren angeſetzten 22 000 
n ien (neben 68 000 Anllegerſled⸗ 
Tungsverfahten) größtenteils 7 nach grenze 
und volkstumspolitiſchen ſowle raſſiſchen Ges 
ſichtspunkten . lt und angeſetzt wurden, 
ergeben ſich praktiſch erprobte Alchtlinien für 
das oſtdeutſche Bauernſtedlungswerk. 

Das Ziel der vollftändigen Einbeut« 
ſchung des oſtdeutſchen Landes wird erreicht 
durch die Errichtung von zahlreichen Vol l⸗ 
bauernhöſen und die ſeſte Verwurzelung 
des deulſchen Landvoltes. Dadurch wird gleiche 
zeitig vermieden, daß zur Sicherung einer inten⸗ 
ſiven Landbewietſchaftung polniſche Landarbei⸗ 
ter in großem Umfange auf weite Sicht zurüds 
Bern werden müſſen. Hierbei Ran es beſon⸗ 
ers, die Erfahrungen der verfehlten früheren 
Siedlungsepoche (18861914) auszuwerten und 
die ehler der damaligen „inneren Kolonſſa⸗ 
tion" zu vermeiden, die ſich zum Nachteil des 
Reiches mit der Schaffung einer dünnen deut⸗ 
ſchen Oberſchicht in den Oſtprovinzen begnügen 
mußte. Leiſtungsſähige Bauernhöfe, die grups 
penweiſe zu ſeſten deulſchen Dorfgemeinden zur 
fee ee werden, ſollen die ſicherſte Grund ⸗ 
lage für den Aufbau des Deutſchtums in den 
neuen Reihsgauen abgeben. Die Gruppierung 
ſolcher mit ausreihendem Landvorrat ausgeſtal⸗ 
teten Dorſgemeinden um ländliche Groß ⸗ 
gemeinden als kulturelle Mittelpunkte ble⸗ 
ten gleichzeitig beſte Gewähr gegen Abwande⸗ 
rung vom Lande. 

Die Tagung bewies, > ſchon ſetzt überall 
enge Zusammenarbeit zwischen den mit der 
Durchführung des Bauernſtedlungswerkes bes 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Die Menſchen, die hier wohnen, haben in 
den letzten Monaten den Beweis geliefert, daß 
fie ſolchen Sinnes find, daß fie dem Führer 
dankbar find für die Befrelung vom polniſchen 
Joch und, Bob; ſie dankbar ihre Pflicht erfüllen. 

Die Verbindung zwiſchen Stadl und Land 
aber muß noch enger geknüpft werden. Es 
müſſen ſchöne Dörfer enkſtehen, in denen eine 
Gemeinihaft hertſcht. Der Warthegau ſoll 
ulcht nur Kornkammer des Reſches lein, ſon⸗ 
dern er ſoll auch Fett, Butter, Obſt und 
Gemüfe liefern. Es werden Konſervenfabri⸗ 
ten entitehen und Kühlhäuſer gebaut werden 
und der Bauer ſoll nicht nur viel und richtig 
erzeugen, ſondern auch Qualftätsware lleſern. 

Die voltodeutſchen Bauern dieſes Gebietes 
müſſen zuſammen mit allen anderen erzogen und 
geſchult werden, damit fie in jeder Beziehung 
den Lebenskampf beſtehen und ihre Aufgaben 
erfüllen können. 

Und ſchließlich muß dieſer Gau noch ein 
Kinderland werden mit Millionen von ge⸗ 
funden jungen deutſchen Menſchen. Der deutſche 
Oſten iſt ein Land, in dem große und gewaltige 
Aufgaben zu erfüllen find. 


Der Dienſt im Olten iſt feine Straſverſetzung, 
ſondern es it eine Ehre, hier im Osten für 
Deulſchland ſeine Pflicht erfüllen zu dürfen, 


Ein neues Volt wählt ſetzt heran. Ein Volk, 
in dem nur die Perſönlichkeſt gilt, in dem jeder 
Beſählgte hochtommen kann, ohne Anſehen feir 
nes Standes und feiner Stellung. Die Partei. 
die die Jugend etzieht, beherrscht ein neuer 
Geiſt, und dieſe Jugend erlebt eine Zeit, die 
ganze Menſchen erfordert, eine Zeit, da in einem 
Monat mehr geſchieht als früher im Lebenslauf 
einer ganzen, eneration, 

Als die Partei zur Macht kam, konnte ſie 
nichts verſprechen, ſondern man mußte glauben 
und vertrauen. Heute iſt es beinahe feine Kunſt 
mehr, a glauben und zu vertrauen, in einem 
Augenblic, in dem die Form eines zukünftigen 
Europas erkennbar wird. 

Wenn der Krieg vorliber iſt, dann wird erſt 
die große Urbeit beginnen, und ſpätere Genera ⸗ 
tionen werden uns darum beneiden, daß wir da 
mittun konnten. Bei dieſer kommenden großen 


Die Neubuuernsiedlung im deutschen Osten 


Von der Arbeitstagung im Reichsernährungsministerium 


trauten Dienftftellen beſteht und weitgehende 
Vorarbeit geleſſtet iſt. E 

Den 5 Aufgaben der Ernähr 
rungswirtſchaft, der Bodenverbeſſexung, Waſſer⸗ 
wirkſchaft, des Verkehrs und anderer Gebiete 
wird ſchon bei der Auſſtellung der Einzelſied⸗ 
lungsplüne weitgehend Rechnung getragen, bar 
mit das größte deutjhe Stedlungswerk ſich mög ⸗ 
lichſt harmonſſch in die Übrige Planung eins 
paſſen und nach Kriegsende beſchleunigt Durch» 
geführt werden kann. 


Frachtverkehr auf der Weichsel 


15 Frachtstatlonen zwischen Danzig und Warschau 


preußen die Tarife für das n Son, 1820 
x 
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auf 
ef ſeppverkehr bis nach Wat 
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meter et Von Haende 
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ane ‚Blennig., ttomabioärig 155 AG Tarif 

nnig auf der Girede Warschau Thorn um! 
8 Fi 1. auf der Strecke Thorn-Danzig vor, Der 


le Ladetonne betragen. Ai nur 
bis zu einem Wiertel bes Ladevermdgene ausgenußte 
Kähne find Sondertarlfjähe N Auch die 
Stundenſchleppſaze find tarifmäßig feltgefeht, 


für die Güterbeförberung auf der Weichſel mit 
Ellſchiſſen zwiſchen Danzig und Warſchau ift ein 
umfangreiches Schema auf Ear worden. das dle 
Arachtſathe nfrehn Welchſelſtatlonen 


ulm, na, 
Blumental, Neſſau, Leslau, 
lee Auch ein Tarif für Gepäck 
beförberung ift 


E 
ter find 


Relchsbankauswels vom 15. 6. 1940 
Berlin, 19. Juni 

Nach dem Ausweis der Deutlſchen Reichsbank 
vom 15, Junt 1940 hat fa die Anlage der Bank in 
Wechſeln und Schecs, Lombards und Wertpapieren 
Fr 12531 Millionen i vermindert, Im einzelnen 
betragen die Beſtände an Wechſeln und Schecks ſo⸗ 
wie an Reichsſchatzwechſeln 11040 Mall. ., an 
ien enen 3 Mil, AA, an bedungs 
fähigen Wertpapieren 116 Mil. E und an ſon⸗ 
igen Wertpapieren 440 Mill. RA, Der Dedungs- 
befand an Gold und Depiſen beträgt 78 MI. AM, 
Die VBeſtände der Reichsbant an Nentenbankjheinen 
ellen ſich auf 369 Mill. 4, 1 nen, an Scheide. 
münzen auf 423 Mill. . 4. Die ſonſtigen Aktiva 
And auf 1 Millionen . zurlidgegangen. 

Der Umlauf an NReihsbanfnoten hat 5 auf 
12137 Mill. AA ermäßigt. Die fremden Gelder 
werden mit 1422 Mill. AA ausgewleſen. 


Donnerstag,? 


Engliſches 


(war vor annähernd brei O. 
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Ich verweilte erſchauernd 
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5 % deſſen Garten wohl der ſch 
Arbeit wird es doppelt wichtig „den ie e in ein 
feinen Platz ganz ausfüllt, ganz und pflegen können. 
ſteht, und was er iſt. Doppelt tbiefe Stunde waren alle Ti] 
es hier im Osten, daß ein neuesipendenden Palmen und Eu 
12527 15 Und ein ſolches Geht, Eine italieniihe Ka 
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Der Kreisbauernführer dan! neres Exemplar biefer 
bauernführer für feine Rede und vornehm mufterte und dan 
der deutſche Bauer im Oſten fü engliſchen Ueberlegenheit 
die Arbeit machen wird um mit; ein Stiick abrildte, 
Sicherſtellung der Ernährung merkwilrdige Nubier ſchlen 
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Die Beschlagnahme von Bauelsen bel ihren Tod. t. 
Im 18 Rr. 188 wird ellegt, auch Todſchlag iſt 
den eingegliederten J oe gelten! feitzufteffen, weil es auch 
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bevollmächtigten für die Megelung dünne Kngchenwand d 
ſchaft als irfegswichlig anerkannt ober durch einen Schlag zerbre 
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Donnerstag, ? 


rendite vor annähernd drel Jahren, als id, 


mer Reife durch den Orient in Kairo 
4 Ich verweilte erſchauernd vor den Py⸗ 
m überfüllten The, den zeitüberdauernden Grabbauten der 
nen, und eines Tages ſpät am Nachmit⸗ 
sie ich das vielgerühmte Mena⸗Houſe⸗ 
7 , deſſen Garten wohl der ſchönſte in der 
Ard es doppelt wichtig, den e in einer Sandwülte 
latz ganz ausfüllt, gang und pflegen können. 
was er iſt. Doppelt iblefe Stunde waren alle Tiſche unter den 
m Often, daß ein neuesipendenden Palmen und Eukalyptuspäu⸗ 
Hit. Und ein ſolches Jcht, Eine italieniihe Kapelle ſpfelte 
bien, denn das beuffharmerel von Schumann und die Serenade 
id Gut und Blut geniſelll. Ich winkte einen Kellner heran, 
Ama e 50 bi die de 
m roten Fez den Europäer mit kühler 
ch} 7 70 10 bfäbel behandeln. Er wies mir mit einer 
10 leg wich en Gebärbe einen Plaß an einem Tiſche 
geleg dem bereits einige Engländer ſaßen. Es 
wollen unſere Pflicht acht nötig, fie an der Sprache MM erfens 
ir den Führer und aungt fie englisch vornehm und überlegen 
fere Ahnen. — m Auch nicht daran, daß mich ein be⸗ 
kreisbauernführer dane hageres Exemplar dieſer Gattung bes 
hrer für feine Rede und vornehm mufterte und dann im Gefühl 
ſche Bauer im Oſten si engliſchen Ueberfegenheit lordmäßlg 
it machen wird um mitt ein Stiick abrildte. 
lung der Ernährung merkwürdige Nubier ſchlen zu erraten, 
Mit dem Gruß an den Eis beſtellen wollte; er pries mir in 
ber Nation ſand die Küprachen der Welt beben ee an. Els 
und feierlichen Ausklaf nicht mehr, aber heißer Tee fei gegen 
s beſte, Wir hatten gegen 40 Grad im 
1, und ich ſah den Mann voller Entiehen 
Lichtbilvervortrag fee ie, fo überzeugend, daß ich 
eutigen Donnerstag fing . 
des Deutſchen Haufes (Ste e Lee, 
kalt. Das rien lautetnich, 


Kur fi 
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i And zo 
00 ich m ſebacdt und voll reinften 


„„Mir wurde kühler und kühler, ja 
lot wohl; der Nubier hatte alſo doch 
N N feinem heißen Tee, Ich beſtellte noch'⸗ 


ihrt Hlelſcher die Zuht 85 
don den majeltätif hen ien Tec, allen naſerümpſenden Eng⸗ 


um Troß! 
tc und von den verſpon 5 
Comer Sees Dis Wu ii Ipielte ſetzt aus der Coriolan: 


fi 

1 ie von Beelhoven Da rlidte die grau⸗ 
ie 1 810 An Dame ihren Kneiſer zurecht, enilallele 
Wa s Ad en ) die Times und begann zu leſen. Es 
e Kunden 575 10 usichnidh, daß fie ba To engliſch unbeeindruckt 
917 0 dan de Drt und der Stunde und Beethoven 
herd Al öcro ellas b ind ih en Heben fubierte, Ich räufperie 
düchern lberobellos ind fante: „Sie haben eln ſalſches Blatt, 
orgeſchichtlichen Nuraghchamel 
ame ſtarrte mich durch ihren Kneiſer 
tungelte dle Stirn, Der Lord fragte 
on Stdonteuropa abgeschhurg die Zähne: „Wie meinen“ — 90 
590 de 9 155 Kein au . el en an und 
de qu elue ze es ſtolſch: „Sie leſen ein falſches 
alone ie he 1e Denen Nun ftarrien beide Eng⸗ 
PETE “eh vebwecelud mich und die Times an, Ich 
zaßnahme möge aber Ubeirkt: „Sie follten die heutige 
ba England den Hanke leſen oder noch beſſer „Lg Liberte 
en Staaten einftellen wenne! Da fteht fo ein guter Arkikel über 

lie lleßer zugeben follen, e im Ortent!“ 

mit den erwähnten ZU 
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ethtelt eine USUAnleihe 
den ale Kursanfti 
o erfiäriih macht, der Ki 

ohachten war, 
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Der hagere Engländer 
lautem Beſehlston ben Keiner zurück 


Engliſches Zwiſchenſpiel in Kairo / 


und verlangte 9 55 t einen anderen Tiſch. 
Seine Begleitung tand hochnäſig da und jah 
gerabezu eleidigt auf den leeren Aermel des 

uſſen Der Nubier lächelte bedauernd, vers 
Iprad; aber, fein möglichſtes zu tun und ent« 
ſernte ih. Darja wurde rot und flüfterte mit 
ihrem Baier. Da erhob ſich auch der Rufe, 
nahm feinen Hut und Mantel und fagte gegen 
die Engländerin: „Verzeihung, Madame, wir 
konnten nicht ahnen, daß wir jtören. Entſchul⸗ 
digen Sie uns, wir haben nicht die Abſicht, Sie 
zu vertreiben und werden gehen ..“ 

An den Rebentſſchen war man bereits aufs 
merkſam geworden, alle ſchauten zu uns herüber. 
Ein dunkelhaarſger Herr ſchob ſich langſam 
heran. Ich erkannte in ihm plöglich den Ar⸗ 
tiſten Niccola von der Scala Eſpagnola, die 
wir vorgeſtern beſucht hatten; elnen geſchmei⸗ 
digen abt ener der unvorſtellbare Leiſtun⸗ 
ſen mit ſpaniſcher Grandezzg verband. Nun 
tand er zwiſchen dem Engländer und dem 
Ruſſen. Seine Lippen fächelten verbindlich, 
aber in feinen ſchwarzen Augen blitzte es gefähr⸗ 
lich. In dem ſonſt unerfhltterlihen Geſichl des 
Engländers zuckte ein nicht ſehr erfreuliches Ex⸗ 
kennen auf, ſo, als mache er nicht zum erſtenmal 
die Bekauniſchaft Niccolas und als bedeute es 
kein Vergnügen für feine Lordſchaft, dieſe Bes 
kauntſchaft zu erneuern. „Miſter Fleet, Sle 
haben dleſe Herrſchaften beleidigt und werden 
ich entihulbigen, Bitten Sie vor allem die 
unge Dame um Verzeihung!“ 306 Niccola 
'eife, aber verftändlid genug. Ich blickte auf 
feine Lordſchaft. Was würde er lun? Geine 


Die erſte Salve / 


Wir ſtanden auf dem Bahnſtelg In Bilosnes. 
Sechs Mann Erfah. Bruckner, der Aelteſte von 
uns, ſah über das Geleis hinweg zur Brilde, 
Dort hinüber ging es zur Front. Irgendwo 
ſchlug eine Uhr. Es war Mittag und ftid, 

„Far nicht zu merken, daß nr die Front 
liegt“, ſagte Helmer. Im ſelben Augenblick 
trat der Sergeant, der uns abholte, zu uns. 


7 —— — 


Spendentag des deutſchen Films 
Auch deine Gabe darf nicht klein ſein 
Berlin, 18. Juni 
Der Präſident der Reichsſumtammer, Pros 
[ellor Karl Froehlich, der Reſchobeauſtragte für 
a WoW. Hligenſeld, und der neihältsführ 
rende Präsident des DAR, Dr. Grawig, er⸗ 
laſſen folgenden Aufruf zum Kriegshilſswerk 
Tür das Deutſche Rote Kreuz: 

Das deutſche Volt iſt zum Entiheidungss 
kampf um feine Zukunft 105 

Noch nie war der Wille des beutihen Volteg 
2 far, um fein Lebensrecht zu kämpfen und 

eine Zukunft zu ſichern, wie jezt. 

Draußen an der Front lut der deutſche Sol⸗ 
dat ſeine Pflicht. 

Mit dem Anfeuf für das Krlegshilſswerk für 
das DARK. hat der Führer die Helmat zur 
Pilihterfülung gegenüber der kämpfenden Front 
aufgerufen, 

er deutſche Film will durch eine beſondere 
Tat der Front feinen Dant abſtatten. Im ger 
ſamten Feblet des Großdeutſchen Reiches wird 
am 23. Juni 1940 zu biefem Zweck der erſle 
Spendenlag des Deulſchen (Filmes im Krlegs⸗ 
hilfewert fir das DARK, durchgeführt. 


—— ——— —U—ä—ꝙ 


„Kanonjere? — Na, denn kommt mal] Gepüd 
aufnehmen! Ohne Tritt, marſch!“ Molternd 
Ing es über dle Brücke. Vom Maffer kam das 
cho dumpf herauf, Burleit ftieh die Steine, 
die vor feine Füße kamen, vor ſich her. 
„Abgeben le rief Helmer. Er war ein guter 


Reffeerlebnis 
von Gertrud Aulich 


Dame knüllte nervös die Times zufammen, ihr 
Geſicht rümpfte ſich vor Aerger zu lauter Run⸗ 
ie aber der Lord wurde ein wenig weiß um 
ie Lippen. Er ſah voller Verachtung und In⸗ 
imm auf uns alle, und mit ſchlecht verhehlter 
Feigheit auf Niccola, bis es ihm unter dem 
drohenden Blick Niccolas doch einen Ruck gab. 
Er deutete eine Verbeugung an, verzog ſeinen 
Mund zu einer Grimaſſe des Lächelns und nä⸗ 
ſelte gegen den Ruſſen und deſſen Tochter: 
„Bitte um Vergebung, es lag uns fern, jemand 


u n wir wollten ohnehin auf⸗ 
rechen .. 
„Ja, gehen Sie... gehen Sie! Aber vers 


ejjen Sie nicht, vorher Ihre gr zu bezah⸗ 
en... und Kürten Sie ihren Hut vor einem 
Den des Krieges!“ ziſchte Niccola und lächelte 
pöttiih dem Lord ins Geſicht. Der Engländer 
zahlte, auf den Piaſter genau. Der Rule ſtand 
zwiſchen Gehen und Bleiben unſchlüſſig da und 
begelff nicht, warum ein fremder Menſchen ſich 
fo ins Zeug für ihn legte; die Tochter blicke 
verwirrt auf ihre Hände, der Lord rauſchte mit 
Kine Dame davon, verfolgt von dem geringe 
ſchäzigen Blick des Nubiers, der kein Trinfgel 
erhalten hatte. 

„Bleiben Stel“ ſagte Niccola zu dem Rufe 
fen. „Was ſchert uns der elelhafte Kerl] Höchſte 
Zeit, daß jemand dieſer Nation von Räubern. 
und Halunten die geballte Fauſt unter die 
Naſe hält.“ Er ſprach franzöſiſch, und der Nu⸗ 
bier nickte heftig dazu. Auch der Ruſſe nickte, 
und daß ich von ganzem Herzen zuſtimmte, 
braucht nicht erſt gejagt zu werden .. 


Erlebtes von Alfred Boeſtfleiſch 


Rußballer, friſch, heiter und immer guter 
Dinge, 


„Abgeben könnt ihr vorn. Vorne könnt ihr 
einander abgeben fo viel ihr wollt, da habt ihr 
nicht genug“, ſagte der Sergeant. 

Mir wußten nicht, was er damit meinte, 
und ſahen uns Jeb an, Helmer zog fpihbil« 
biſch den Mund, hob einen Stein auf uns, warf 
nach einem Rabenvogel. Der flog krächzend bar 
von. 

„So ein Vieh! Wie ein böfes Omen hier am 
Weg zu fihen! Aber das iſt ja eine Front! 
Herklſch iſt dieſe Front.“ 

Wir anderen lachten. Dachten wir doch: Wo 
keln Schuß zu hören ift, da kann uns auch nichts 
geſchehen. 

u helden Seiten war Wald, und vor uns 
zeigte ſich eine Hügelfette im ſonnigen Glaſt. 
Da 5 die Front. Zwiſchen zwei Kuppen pen⸗ 
delte im leichten Wind eln Feſſelballon. 

„Beobachtung“, ſagte einer, als wenn er et. 
was weggeworfen hätte, Dann ſtanden wir auf 
der Höhe, von der ein Weg zur Stellung hin⸗ 
abführte, 

Helmer ging immer eln paar Schritte vor⸗ 
aus, Er ſtelzte wie ein junger Krlegegott in bie 
Batterie und war der erſte, ber ſich in den 
Ständen und Stollen umſah 

„Et ſucht Mh ſchon einen Zufluchtoort“, 
wißelten die Alten. Am Abend grollte es über 
dem Berg; aber es kam kein Schuß herüber. 

Tags darauf wurden wir eingeſtellt. Wir 
ſollten zu drei Mann ans Elnſchießgeſchütz, das 
auf einer Bergnaſe ftand, 

„Gute Luft dort oben“, meinte einer von den 
Alten. 

Des Nachts zogen wir hinauf, begleitet von 
ihren vielbeutigen Wünschen. 

Es hellte in kurzen Abſtänden auf der ande⸗ 
ren Seite, Manchmal rollte eine Solve über 
uns hinweg und ſchlug Feuerkelle in das Hin⸗ 
terland. 

Mit uns zog der Mond und warf fein 
Strahlendündel in die Schluchten und Schächte. 

Bald ſtanden wir oben vor dem Stollen 
und ſtappten hinunter, Helmer, der bei uns 


0 
ioteſtre on 


bemerkt 


ammer zuzulekten; freie, al 


das 
und bie 1 055 
guahme von Bauclen bel ihren Tod. Es  ilt frag 
hsanzeiger Nr. 168 wird ellegt, auch Todſchlag ift nicht ohne 
isberlen. Alben Hes feftäuftelten, well es auch möglich iſt, 
nung über die Feſchleunge Dame im Kampf hingeltürgt und 
alive RE e Ku, ohne gr 
elle, v die Bauvorh er hart auf den Boden angeschlagen 
0 durcipeführt wurden, ‚Samverftänbigen beſengen die guter 
aten für die Regelun, dünne Knachenwand des Schädels, 
Jegswichlig amerfannt ober durch einen Schlan zerbrochen werden 
ömewege nenehnniat morbiiedenfalls trat die Tochter bes Ges 
nBauelfenmengen werden | bei der Verteidigung der Arbeit 
ae lose! 
in t von be 
Ane nbefannte, wahrſcheinlich ſchon vor⸗ 
aun der Lance Face Fee 
vi Berfenbung beg erſchreckt, entſlieht. Und wirklſch bes 
flihlet, Die meue een daft er verfhmunden aft, der Dier 
„Verwertung beſchlagnahn hard, der 

preiebeitiinmungen 
aft getreten 


zum zweitenmal erwacht 
Sſgeſtanden iſt jeht das Arbeitszimmer, 
durch die Fenſtertür und findet feine 
‚ot am Boden, in ihren Händen ein 


an, ter dg 


Roman von Bert George 
‚Copyright 1999 by Prometheus- Verlag. Gröbenzell 


Schriftſtüc, das ihr der törichte Menſch abnehr 
zen mil um es nicht in fremde Hände fallen 
zu laſſen. 

Der nächte, dem durch vorſichtiges Klopſen 
an der Tür des e nicht geöffnet 
wird, — es ſſt der aus der Dunkelkammer zu⸗ 
rüctehrende Verbrecher —, betritt nun als 
leſſter durch die Fenſtertür das Arbeitszimmer 
und findet an der Leiche ſeiner Braut den Dies 
ner Bernhard. Sofort überblickt er die Lage. 
Sofort weiß er, daß fein Komplize fliehen 
mußte, und raſch rettet er ſich und ſeine Penof⸗ 
ſen, indem er zwei Gefahren mit einem Schlage 
befeitigt: Er vernichtet ſeinen Feind, ben Dies 
ner, Bus eine ſolſche Musfane und deckt das 
durch gleichzeitig die Flucht des Unbekannten! 

Niemand rührte ih im Gerihtsfaat, Die 
Spannung hatte ihren Voten erreicht, 
Snterefiert neigte ſich der Borfikende vor, um 
beſſer hören zu können. Das Publikum hing an 
dem Munde des Anwalts, voll Ungeduld, bie 
endliche Löſung zu erfahren. Einige blickten 
auf den Gehelmrat, der in ſich zuſammenge⸗ 
ſunten daſaß. Man wollte die Wirkung biejer 
Eröffnungen auf den alten Mann beobachten. 
Plötzlich geſchah etwas Seltſames, Verfall, der 
wieder nach der Stelle hinſah, wo Craven 
tand, ſchlen wie erſtarrt. Die Geſtalt am Fen⸗ 
ſter bewegte ſich drehte ſich ſeitwärts und 
wurde vom einfallenden Tageslicht heller be⸗ 
leuchtet — Herr des Himmels! — er hatte ſich 
getäuſcht — das war ſa, — das war ſa gar 
nicht Eraven — es flimmerte ihm vor den 
Augen — darum hatte ſich dort während ſeiner 
Rede nichts gerührt — wo war Craven? Ex 
verließ feinen Plaz, ſtilrzte zum Richlertiſch 
und ſchrie wie non Sinnen: 

„Herr Vorſitzender — Herr Staatsanwalt — 
Craven iſt entwiſcht, geben Sie Beſehl, ihn zu 


laut: „Platz 
Lärm wurde 


Man führte den Geheimrat hinaus. Das 
Stimmengewirr lieh nach. Perfall war nad 
rügwärts geeilt, er ſuchte vergeblich nach Cra⸗ 
ven, ſprach in wirter Haft mit dem Beamten 
an der Tür, dann kam er wieder vor an den 
Richtertiſch, bleich, die Haare im Geſicht und 
verſtöet gusſehend. Verzweſſelt ſchlug er ſich 
an die Stirn. Richter und Geſchworene ſahen 
auf ben ſungen Anwalt, der ganz außer ſich 
ſchlen. Schließlich nahm der Vorſißende begülti⸗ 
gend das Wort: 

„Beruflnen Sie ſich doch, Herr Nechtsan⸗ 
wall, Wünschen Sie, daß ich die Verhandlung 
auf kurze Reit unterbrehe?“ 

„Nein, nein — keine Unterbrechung! Er ift 
enttoſſcht. — ich habe mich täuſchen laſſen ſ 
ſtammelte Perſall. 

Jetzt erhob ſich der Staatsanwalt. 

„Herr Verteldiger, fühlen Sie ſich imſtande, 
uns die Beweſſe, dle Sie in Ausſicht geſtellt 
haben, vorzutragen? Sonſt müßten wir anneh⸗ 
men daß Ihr Vlüdoner beendet it.“ 

Eine neue Gefahr! 

„Nein, ich bin noch nicht zu Ende!“ Perſall 
riß ſich zuſammen. Rur ſetzt nicht verſagen, 
dicht vor dem Ziel. Er eilte an ſeinen Plaß 


lender Stimme. 


war, bewegte ſich leicht und unbeſchwert wie 
immer und machte ſich's bequem, 

„Auf euch haben wir gerade noch gewartet", 
brummte jemand. Zuweſlen orgelte es in ber 
Nähe. Dann ſahen fie zu uns herilber und 
blinzelten ſich zu. als wenn ſie uns etwas vor⸗ 
enthalten wollten. 

In der Frühe lag um den Berg ein Kranz 
von Wolken. Nur im Oſten blaute es ein wer 


nig, 

um dieſe Zeit richteten wir das Geſchſit 
und ſchoſſen uns ein. Es ſchien die geeignete 
Stunde dafür. 

Mit der ſortſchreitenden Helle 
ſelndlſcher Geſchoßhagel am Rande 
hangs. 5 

Helmer lachte, als wollte er die Erplofionen 
überfönen. Der ſſbermächtigen Erregung ſol'⸗ 
gend, räumte er in ſchnellem Jugrelſen die Tees 
ren Hilfen beiſeite, Und schneller, immer ſchnel⸗ 
ler. Es war, als ſchlüge er innerlich Kaprlo⸗ 
len, 

Von ſeinem Weſen angeſteckt, räumten wir 
in gleichem Mahe. 


zerbarſt ein 
des br 


Plötzlich ſaß eine Salve über unſeren 
Köpfen. 5 
Auf nichts mehr achtend, lieſen wir im 


Kreiſe herum. Zuletzt zog uns die Hand des 
Batterleſchloſſers in fihere Deckung. 

Helmer war Über den Sporn gefallen, batte 
ſich erhoben und ſah uns bleich mit weltgufge⸗ 
riffenen Augen an. Dann verihwand allmı 
lich das Schrefhafte aus ihnen und machte el⸗ 
nem Leuchten Plat. Wir fanden uns wieder 
zu ihm, budelten bie Körbe und trugen fie fort, 

Nicht weit von uns zerhaute Eſſen den Bor 
den; und auseinandergeſegte Wolken flakterlen 
wie ſchwarze Vögel darüber hin. 


Kultur in unſerer Zeit 
Theater 


Heinrich George in Hamburg. Im Deutſchen 
Volkstheater in Altona, das ſchon öfter Gaſt⸗ 
ſplele bedeutender Vertreter der deutſchen 
Schauſpielkunſt vermittelte, iſt für drei Abende 
Heinrich George eingekehrt, um vor ausverkguf⸗ 
tem Haufe die Titelrolle in dem bäniihen Schau⸗ 
ſplel „Der kluge Mann“ von Paul Saraum zu 
ſpielen. Es handelt ſich um ein intereſſantes 
Broblemftild, in dem der Kampf zwiſchen Schul⸗ 
medizin und Naturheilkunde unter tragiiher 
Verstrickung mit dem Fam'ienſchickſal der han⸗ 


delnden Vertreter beider Welten ausgetragen 
wird. 
Erfolgreiche Uraufführung in Plauen. Im 


Plauener Stadttheater wurde das Luſtſpiel 
„Seine Freundin — melne Frau“ von Bernhard 
Herrmann unter Regle von Intendant Leuthel⸗ 
ſer mit größtem Erfolg uraufgeführt. Durch ter 
legraphiſche Grüße bekundeten u. a. Reſchskul⸗ 
turwalter Hinkel, Präsident der Reichstheg⸗ 
terfammer Ludwig Körner, Intendant und 
Birepräfident der Reihstheaterlammer Eugen 
Klöpfer, Staatsrat Generalintendant Guftan 
Gründgens und Filmſchauſpleler Karl Ludwi 
Diehl ihr lebhafte Inteteſſe an der Uraufr 
führung. 


Musik 


Nach zwei Jahren wieder eine Opernuraufs 
führung, Nach vielen Jahren wurde in Wien 
zum erſtenmal wieder ein neues Opernwerk tra 
aufgeführt, Wiener Theaterpublifum, ſo 
mmufitbegeii s it, ſteht boch zurückhaltend 
neuen Werfen und neuen Männern gegenliber, 
woraus ſich die Tatſache erklärt, daß ho Wien, 
dieſe Metropole der Muſik, fo ſelten an Neues 
wagt. Die Ichte bedeutſame Uraufführung fand 
ſchon vor zwel Jahrzehnten mit Strauß „Frau 
ohne Schalten“ ſtatt. Dies ſoll nun im natior 
nalſozigliſtiſchen Wien anders werden. Die 
Städiiſche Volksoper hat die erſte Breſche in 
dleſe Tradition gelegt und ift mit der Urauf⸗ 
führung der Oper „Dorothea“ des an der Wie⸗ 
ner Muſithochſchuls tätigen Romponiften Frie⸗ 
drih Bayer herausgekommen. 


und öffnete feine Aktenmappe. „Craven ift eln 
Schwindler und Verbrecher“ rief er mit a 
„Er heißt überhaupt nicht 
Craven, Hier, fehen Sie, knapp vor Benin 
bes Plädners, erhalte ich aus London biefen 
Polizelberſcht. Der wirklſche Sir Archibald 
Craven hat England feit einem Jahr nicht vers 
laſſen und lebt in Schottland —“ Er reichte 
das Schreiben einem Juſtſzwachtmelſter, der es 
dem Vorſihenden bergab. „Jeſßt erſt iſt das 
Geheimnis um dieſen Mann gelüftet. Nach den 
Fingerabdrücken, die ich nach London geſchlckt 
habe, iſt er ein Ruſſe, der ſich unter dem Na⸗ 
men eines Six Craven, eines Verwandten, 
Eintritt in das Haus des Geheimrats en f 
hat, der dem nidhtsahnenden Gelehrten als 
Mäzen gegenübertrat, ihn ſcheinbar ſelbſtlos 
mit Geld unterſtützte, damit er feine Experte 
mente fortſeßen konnte, Experimente, von bes 
nen ein Verbrecherkonſortſum Kenntnis bekom⸗ 
men hatte, und der hinler dem Rücken des Ets 
finders Teile feiner Arbeit, die im Schreſbtiſch 
eingeſchloſſen waren, photonraphierte. Bier 
fehen Ste eine dleſer Aufnahmen. Ich ſelbſt 
habe ein in tauſend kleine Stügchen aerichnitier 
nes Negativ im Papierkorb feiner Dunkelkam⸗ 
mer gefunden, Hier ſehen Ste den in müßfeli⸗ 
ger, wochenlanger Arbeit zufammengefügten 
Abdruck, den ich gleichfalls leider erſt heute vor 
der Verhandlung erhielt.“ 
Er entnahm einem Umſchlag in Folioformat 
19 Vergrößerung und legte fie auf den Richter⸗ 


etzt hatte ſich ſowohl der Richter wie der 
Geschworenen ſelbſt eine gewiſſe Aufregung be⸗ 
mächtigt. Diefe Argumente zerſchmetterten ja 
die ganze Anklage! Der Staatsanwalt,  befa) 
kopſſchüttelnd den Londoner Nolſzeſberichk, 
während der Vorſitende und die Richler tiber 
raſcht die Photographie ſtudferten. Auch im 
Zuhörerraum machte die Wendung, die der 
Prozeß nahm, den größten Eindruck. 

(Fortſehung folgt) 
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Aus dem Generalgouvernement 
m SETETAEBOHDETDIENIENN 


7. Warſchau. Elektrifher Bahnvers 
kehr mit der Umgebung. Es fand hier 
die feierliche Wiederaufnahme des elektriſchen 
Eifenbahnbetriebs statt, Nach mühevoller mo⸗ 
natelauger Aufbauarbeit iſt es gelungen, bie 
wichtigſten Eiſenbahnſtregen zwiſchen Warschau 
“und den Vororten wieder elektriſch zu befahren, 
Es iſt dies eine Strede von 70 Kilometern. 
Wass fahren eleltriſche Züge auf den Strecken 
WarihausOft—Otiwort, Warihau-Prusstom 
und jeit kurzem auch Warſchau—yrarvow. Die 
Strede Warfhau—Milosna wird erſt in efni⸗ 
gen Wochen jo weit fein, von der Wiederherſtel⸗ 
910 des elektriſchen Verkehrs auf dem Abſchnitt 
Milosna—Minſt wurde abgeſehen. Von 76 
Waggons aus der Vorktiegszeit waren 16 vers 
brannt, 13 ſchwer und 40 leichter beſchädigt, von 
10 Lokomotiven konnten überhaupt nur 4 wies 
berhergeftellt werden, die elekteiſchen Tieflei⸗ 
zungen waren auf einer Strecke von 90 Km. 
jerftört, die Hochleitungen auf einer Strecke von 
% Kilometern. Schon dieſe lakoniſchen Anga⸗ 
ben Tajjen erkennen, was für ein Koften und 
Energleaufwand notwendig war, um den elel⸗ 
teiſchen Bahnbetrieb wieder inſtandzuſetzen. 

1. — Nur beftätigte uebersetzer. 
Mit dem 15. Juni mußten im Warſchauer Dis 
ſtrikt alle Ueberfeher, die von der Verwaltungs 
behörde nicht 1 0 wurden, ihre Tätigkeit 
einjtellen. Um die behördliche Erlaubnis, ein 
Meberjeherbüro zu führen, kann man im Palais 
Brühl einkommen. 

*. — Amerikaniſche Lebensmittel. 
Von der amerifaniihen Commifſion for Poliſh 
Relief ſind in Warſchau 48 Eiſenbahnwagen Le⸗ 
bensmittel eingetroffen (tonbenfierte Mich, 
Jette, Grüßen u. a.). Davon erhielt die Stadt 
Warſchau 4 Wagen, die Umgegend 14. Dem 
Betenninis nach erhtelt die cheiſtliche Bevdls 
terung 25 Wagen, dle jüdiſche 18, 

*. — Blumenhändlerinerfholfen. 
Rontan Polak und feine Freundin, die 27jährige 
Janina Sbldzinſta, Bulamfta 91, Slumenhände 
lein, wurden in betrunfenem Juſtande auf eine 
Polſzeilwache gebracht. Das Mädchen zog dort 
eln Meſſer, das ſie Kur; zum Blumenſchneiden 
beute, und drohte, 10 damit bas Leben zu 
nehmen, Ein Poliziſt beirat das Haftlokal, um 
ber Obldzinſtg des Meffer zu nehmen, dieſe warf 
lich jedoch auf den Beamten und ſtach nach Ihm. 
Der Polizift off in der Notwehr feine Maffe 
und ſchoß das tolle Weibsbild nieder, 

— Todesurteil, Hier wurde 
37 Jahre alte Wlabulfaw Piechnit 
schweren Raubes und Maffenbeji 
verurteilt und hingerichtet. 80 ‚nit hatte mit 
zwel Helſershelſern ein 2 auerngehöft bei 
Kraene-Laſoclce überfallen, die Bewohner mit 
ll bedroht und verſchledene Sachen ges 
raubt, 


der 
wegen 
bes zum Tode 


Gott dem Allmächtigen 
Mutter, Großmutter, 


halle des Krankenhauf 
friedhof ſtatt. 


die Emigkeit abzurufen. 


evang. Friedhof ſtatt. 


über Leben und Tod hat es 
Urgroßmutter, Schweſter, Schwägerin, 


Julianne verw. Rurzweg 


im Alter von 79 Jahren am 18. d. M. um 20 Uhr in die 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. d. M 
1 Bethlehem, Bölcke⸗ 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß es 
Gott dem Allmächt gen ge allen hat, meinen innigfigeliebten 
Gatten, herzensguten Vater, Schwiegervater, unſeren lieben 
Großvater, Schwager und Onkel a 


Eduard Paul Meieranz 


im Alter von 78 Jahren in Sokolniki nach langem Leiden in 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Jun 
um 5 Uhr nachmittags von der Leſchenhalle auf dem alten 


Kralau. Neues Telephonbuch. In 
dieſen Tagen erſcheint das von der Deutſchen 
Poſt Often herausgegebene neue Telephonbuc 
der Stadt Krakau. Es wird Nummern und An 
ſchriften von rund 3500 Fernſprechtellnehmern 
enthalten 


Radom. Deutſchen Flieger miß han 
delt. Bor dem Sondergericht Radom hatt 
ih der Adjährige polnſſche Gutsbeſſtzer Auguß, 
Bielinſti 10 verantworten, der einen noigelan 
deten, deutſchen Flieger der Mißhandlung durch 
Pöbel 85 t hatte, In Mojciehowice war 
am 5. September ein deulſches Flugzeug 9 
landet. Der einzige überlebende, FT: ſeßte 
die Maſchine in Grand und ſah ſich bald einer 


Waſſe wong gegenüber, die er ſich mit der 
Waffe vom Leibe halten mußle. In dieſem 
Augenblig kam Bielinffi angeritien und fors 
dere die aloe auf, den Flieger totzuſchlagen. 
Nachdem zwei polniſche Offiziere den Flieger 
gefangengenommen und Iii lin. hatten, drang 
die Menge erneut auf ihn ein. Eine Helena 
Goradzta verſetzte ihm einen Schlag ins 185 5 
Das Gericht verurteilte Bielinfti zu acht Jah⸗ 
ten Zuchthaus, die mitangellagte Helena Gos 
adzka zu drei Jahren Zuhthaus, 


— Pech gehabt. Ein Blaze Syymanjti 

zus Lodz im Arels Radom wurde dabel gefaßt, 
As er von ihm unbekannten Männern 92 Liter 
Schnaps zu je 41,50 Zloty das Liter gekauft 
hatte, Ek verlor den Schnaps und das Gelb 
und kam obendrein vor das Gericht, das ihn zu 
einem Jahr Zuchthaus verurteilte, 


Sport vom Tage 


Bann= und Untergaufportfeft in Litzmannſtadt 


Am Sonnabend und Sonntag gibt es ein großes Programm 


Am kommenden Soungbend und Sonntag führen 
der Bann und Unſergau Lihmannſtadt gemelnſam 
ein großes Sporifeit im Stäbtlldien Stadion durch. 
Das ar diefer Fommenben Meittämpfe liont darin, 
paß fie unferen Zungen und Däpeln die nötige well 
tampferfahrung geben und le auf das Lehleiss 
fporifeft norbereiten. 

Als einziger Bann des Gebietes Wartheland hat 
Litmannftabt es unternommen, ſich nicht nur auf 
bie garden ab den dae zu beſchränken. ſonverit 
S werben außerdem noch Schwimmmellbewerbe, eln 
Steafentabrennen und ein Tennſotürnſer burchges 
führt. Die ganze Beranftaltung ſoll eine abſchlie⸗ 
‚ende Leiltungelgau vor bem den ebene geben; 

ie hierfür in Frage kommenden Wettbewerber wers 
den in Zrainingslagern zulammengefaht und enk. 
fpregend geschult, Müherbem befteht noch vie Möge 
pt, bah die Wolener Hg. Fußballer zum Ruch. 
pieL am Sonntag antreten. 

Das Programm wird allo lehr reihhaltii 
aller Borausficht 
Seigtathleten 
ellen, Sie 


fein, 
nach, werben auch ige 
en. Sömwenanleil der Weilbewerber 
führen folgende Säufe durch 100 Wir, 
400 tr 1500 Mix, außerdem kommen Kugelftohen, 
Diskus, Speer« und“ Kenenwurf, ſowle Weste, Hoch 
und Sſadhachſprung in Kap dann freien die 93. 
Stämme zu einer 4, 10h Mir,, und einer 3X 10004 
Ntr„Stoflet an, um pen Sieger An senttiein Mh 
dle Schwimmer haben eln vielfeitiece Programm 
aufgeftellt, «9 werden folgende Gireden nelhwoms 
men; 100 Mir, Rilden, 1M) Mir, Areiftit, 200 Wir, 
Areiftit und 200 tr, "Brufeftif, Kuerdem werden 
noch eine Lagenftaffel und eine 4 öh r⸗Wachſell 
faffet der Gefofgfhaften geſtarlet, Den eſchluh bez 
Schwimmoerantaltung Plibet ein allerbaitfpiet 
zweier 98. che en und das Sunftipzinnen ber 
Jungen und Mädel, Was die Schwimmwelthewerbe 
mubeicift, mi, aejagt werden, dan alter Morauss 
fiht nach die Ergebnüffe feine Gpifenfeiftungen zel 
gen werden, da ja die Schwimmer bis vor kurſem 


geb. Ailler 


gefallen, 
ante und Großtante 


Ewigkeit abzurufen. 
„Rum 16 Uhr von der Leichen⸗ 
Straße 15, aus auf dem alten Baptiſten⸗ 


die krauernden Hinterbliebenen, 


teine günftigen Tralningemdglichfeiten hatten, außer. 
dem nu noch herüffintint werden, paß auf einer 

Me Smbahn geschwommen 
wird, und daf die Dioherige Wallettemperatur ſehr 
niedrig war, Das find alles Werhältniffe, mit denen 
ſich unjere Mädel und Jungen exit vertraut machen 


Union erreichte 


ungedeckten 


müffen, da fio Bisher nur in der Schwimmhalle der 
früheren PMEU trainiert haben - 

ie Radfahrer werden in zwei Altersgruppen 
eingeteilt, bie jüngeren elihcmerber haben eine 
Strede von 25 Kilometer, die älteren 50 Kilomeler 
zurüdufegen, Man kaun auf ihre Lelſtungen ge⸗ 
ann ein, da man dach nich e Denanes üer ie 
Leiftungsfählgteit weiß. 

Die Tennisipieler beginnen ſchon am Donnerss 
tag mit den Ausſcheidungen, um am Sonntag bie 
5 ſeſtzuſtellen, die im Einzel wie im Doppel 
ämpfen. 

So wirb das Bannfportfeit allen Einblid in ple 
Spſtzenleiſtungen, und die Breitenarbeit der Alt, 
mannftäbter Hlifer:Jugend geben, bie durch IhEE 
Leitungen im Warthegau führend it, W. Or 


Deutihe Fufballmeiſterſchaſt am 28. Juni 

Die Vorrunvenſplels zur Doutihen Juſball mel 
fterihaft werden am Sontag, 20. Yunt, nur mit je 
einen Treffen in den vier Gruppen fortgeicht, Rach“ 
ftehenb ber genaue Spielplan; Gruppe T; 

Erjtes Eniiheibungsipiel; Rapid Wlen—Unton 
Oberſchüönweide Im Wiener Stablon (Shiehsrigter: 
Regending-Yugsburg). Gruppe II: _Cimsbütleler 
TER eker ER In Hamburg (Schiedsrlater; 
Wittentus-Hagen), Gruppe II: Fortung Düffelborf 
„e Schalte 04 in Dorkmund (Schlodorſchlor? Mule 
ter Landau), Gruppe IV. 1, RC Nilrnbetg. Offen, 
bacher Kiders in Nürnberg (Schiedsrichter, Stephar 
nibes-Brir), 


Pokalendſpiel am 30. Juni 
Ss ent bereits, Tel, ‚ak ber Schluhfampf un 
ben Reichsbundpotal am 30, Juni veranftaliet wird. 
Es ift lediglich noch der Austragungsort feftzufchen, 
In dem bie Bereihsnanuihaften von Sachſen und 
Bayern ſſch am dleſem Tige treffen werben, 


11999,2 Punkte 


Ueberall gute Leilſtungen — Es ging um die Krlegavereinsmeiſterſchaft 


&s war nur eine kleine Gruppe von Leichte 
athleten, die am Sonnabend Nachmittag auf dem 
Sporiplag angetreten war, um an der Heulſchen 
Krlegs⸗Berelnsmelſterſchaft tellgunehmen, doch waren 
bieje wenigen Männer gut vorbereitet und erzielten 
in neuen Wettbewerben die beachtliche Zahl von 
11 090,2 Punkten. Sowohl bie Werſer als auch die 
Läufer l die ihnen geſtelllen Aufgaben gut, 
lediglich bet beiben Sprüngen wäre elne beſſere 
Leitung erwünscht geweſen. 

or 200 Meter⸗Lauf, der als bie kürzeſte Strecke 
doch gau en war, würde eine Beute Krüger, 
och mußte er fi) ( e um Edftein 
hinter ſich zu laſſen. leſer gewann dann noch 
durch einen ſchnellen, Enpſpurt die 400 Meter vor 
Ereter, fiegte mit einer Sad 


von 1.05 Meter 
im W und wurde im 


eilfprung aweiter. 
en Ege ber Cinfehung Der äufer In bie 
einzelnen Strecken die mellten Punkte herausaus 
holen, war es erforderlich, Aga ther bie 5000 Dies 
fer laufen zu Taflen, Ein neuer Vereinsrtelorb 
Al der Ext, naihers, der h nut auf allen 

reden gu inden weiß, Durch fein Ausfallen 
Im 10000, Wetex-Lauf kam es ficht zu dem erwarteten 
Kampf mit Creter, ber unangeſochlen in der guten 
geit von 418, Win. ftegte. 

Die 4xI00-Weler-Slafet Hat Ihre Zeit von vor 
ger Woche wieder verbelfert, doch iſt auch die jeht 


unſere heißgeliebte 


bekannt. 


Die lauernden ginterbliebenen 


Kalk 
Jement 
Gips 


D. h tteziegel 
7900 erst 5 Mi len 


127 5 lad. 
al dee ladungen 


Noſicki, Kaweekl & Go, 
Adler, Straße 17/10 
Komm. Merwalter 


Statt Karten 


Adolf B. Ensminger 


Wer schön u. behuglich 


Richard Muyer 


Ziethenstr. (Zawadzka) 1 Ecke Adölf-Hitler-Str, 


erreihie Zeit von 46,1 Sek, nicht die Leiſtungsgrenze 
dieſer vier Läufer, die bel einem Sinlpermelen gu- 
ten Slabwechſel ſchon eine Zeit von dd Sek. erkel⸗ 
chen milßten. 

Bel den Werfern ind es Weegen und Engel, die 
fi jtändig verbeſſern und in nächſter Zeit erhoffen 
wir eine Beſſerung in den Wilrfen, die ja eine 
Schwäche der Lelhlathleien in Lihmannitabt it. 

Die Ergebnſſſe; 


200 Meter: 1. Kruger 238 Get, 2. Eaſtein 
23,7 Set, 3,0 Get, 
400 


g. N 25 5 
0 e ter: 1. Editein 63,6 Sek., 2. Creter 
55,4 Sek., 3. Selle 60,1 Set. 
1500 Meter Creter 4.18, Min,, 2. Her 
gentoter 4.27,8 Mi 
5000 Meter: 1. Bi 10.10, Win, 


2 
Günther 17.98,2 Min, 3. SYergenedter 18.042 Min, 
19 prung: 1. Egſtein 1,65 Mir, 3, Mees 
1,55 Mir, g. Alaufner 1,55 Mir. 
Weitiprung: 1. Meltertelher 6,07 Mir, 
2. Eaſteln 532 Mir, g. Krüger 9,47 Mir. 
ugelftoßen: 1. Engel 11,81 Mit., 2, Meer 
gen 11, Dir, 3, MWefterteiher 10,14 Dir, 
Distusmwerfen; 1. Weegen 34,75 Mir, 
2. Schmidt 92,80 Mtr., 9. Engel 82,00 Mir. 
4%X100,MetemwStaffet: 1. Chlopich, & 
MWefterteiher, J. Edftein, 4. 45,1 Set, 


tiger 


Melida Ludwig 


geben ihre in Konſtantynow, in der 14 Kirche 
Juni, um 17 Uhr ſtattfindende Tr 


auung 


Aus Anlaß der 25,Jährigen Zugehörigtelt unferes Obermelſterg 


Wilhelm Matz 


zur Junuug der Pflaſterer und Strahenbauer wünfhen wir dent 
Jubilar ein weiteres gedeihliches Fortarbelten Im Sinne unſerer 
NS. Auſbauarbeſt 


Die Mitglieder der 
Pflaſterer und Straßenbauinnung 


Lihmanuſtadt, den 20. Jung 1040, 
E ac ee Sg Nr. 6 


sein Heim einrichten will, 
besuche das Teppichhaus 


Ruf 172-28 


Guſtar Karnewal 
tn 


Neparaturen 
Nähmaschinen, 
Schrelbmaschin: 


Kontrollkassen, sämtlicher-Kon- 
str, Staubsauger, Eloktro-Mo- 
toron und sämtliche Elektro- u. 
Sohlossorarbeiten. Komme auf 
Wunsch ins Haus 


Robort-Kochstr. 17 Farnruf 11-06 


Unterricht 


Ruſſiſcher Sprachunterricht 
ſuch 20 reilbmaſchine 


20 0 
erſten 


für die 


tie, 


Anfragen Adolf⸗Hltler⸗Str. 131,|und Terti 
Korſeligeſchäft. 


Verſchledenes 

ge⸗ er 

Angebote unter 2602 an Sana. Mrbeiten auf der 
nommen Zlethenſtr. 12, 
Schulſahre vorbereitet und auch Intelligenten Teilhaber(in) für 


Klauierunterricht erteilt, geſucht. ein a geh 1 
warengeſchal 


7554| Angebote unter 2596 an bi 


Uuentgeltlich Hund, Dobermann, 
abzugeben. Teſchener Str. 6, 


werben SCHROTT und 


METALLE 
aller Sorten u. Mengen kauft Händig 


ange 
B. 18. 


Sihmannjlähter 
ach Schroil, und DetallıHanbel 
10 f A. Ae. Ruf 18708 


Übernehme vieljeitige 
Vertretung 


event. auch Verſand 
MWarthegau, da eigenes 
britgebäude von ca. 370 qm 
vorhanden. Geübter Auto⸗ 
fahrer, Angebote unter 

m die L. Zig. 


Nacht- „ 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft. ohne 
Kartofielsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmittellahrik 
Litzmannstadt, Adoll-Ailler-Str. 80 


Tages- Fernruf 223.34 


Prompte Lieferung 


Antiseptischer 
Kinder- und 
Wundpuder 


Chemergon — Posen 


138.23 


| 


Nachdem 
lich BR le 
ſceltag perle 
heifeanftalte 
haben alle 
er Woche 

Abfolgen. Ey 


Lihmannft 


der Verb 


Betr, 
du Au, der © 


eee 


900% 

e der 

Auf geordnel; 
Bihmannita 


Beh 


der Berbl 


Gemäh Zi 
Mee 
ſchorechts in 
% Beftimme 
Ähren ohn 
herhatb bes 
in Öiefigen S 
nung 0 N { 
ee Fun 
Deltere Geneh 


Ahmannſtaf 


des 


Donnerstag, 
105 Henn, 0 
Oſsttaße 219, 


5 


Adkrels, 


e 
Wen 


Welche gien 
dur. 


om Fi 
eee 


169 


lle der 


upon 
n eine 


omelek 
en bee 
er ihre 
nete. 
a0 bie 
Doppel 
in dle 
Bil 
ihre 
„ G. 
ni 
alfınels 
mit IR 


Unton 

dichter: 
Allele, 
wache, 
fetborf 
„ul. 
Dltens 
(ephas 


I um 
wird. 
ſlehen, 
i 


enge 
. gu. 
errels 
. bie 
offen 
eine 
ft. 
titein 
neter 


Her⸗ 


Ackerschlepper 
20/28/50 PS 


L. K. W. 


ANHÄNGER , F. K. W. 


und Beliefe, 


Bismarckstraße 8/9 


Auskünfte über Erteilung von Bezugscheinen 


LASTWAGEN 30 % 5 ff 


11 


\ 


FRAMD.ueerwagen J 


rung erteilt 


0. H. 6. E. DANIELS Posen 


- Ruf 24-41, 26-41 


für die Litzmannſtädter Zeitung! Ruf: 


Bitte Vertreterbeſuch anfordern 


Anzeigen 111-11 


hu 10,18, Sf 190-33 


1eilere 
Kufter 


! 
Autoreparafurwerkftätte 
BANK Filiale Lismannftadt 


Bank Sn Molf-Hltier,Strahe 17 Kur. 


Beratung in alien Osldiragen 


Amtliche Bekanntmachungen 


175 Anordnung 
ahben bie Verſorgungslage fih_gebefjert Hat, 
Ib der fleifchloje ie von Sehnalend 1920 
teitag verlegk, Samſiſce Hotels, Gaittätten und 
peifeanftalten Inſchlichlich der Behördenkantinen 
ben alfo an Stelle des Sonnabends am Freitag 
1055 Woche weh 555 Gerichte zu vers 
folgen, Der Mittwoch bleldt als Eintopftag bestehen. 
Lihmannftadt, den 14. Junt 1040 

Der Reglerungeprüftvent 

Im Auftrage: 

gez. Jenſen 


Sefanntmanhung N. T. R. 7 
der Berbinbungsftelle der Tegtil-Reicoftellen 
vom 19. Zunt 1040 
Betr. Ablieferung von Bezugſcheinen 
50 Sn der Belann machung W. T.. 6 der Verbin: 
cle der ee dom 18. dan 100 
05 efanntgegeben worden, daß die Stadt» und Kreis⸗ 
Fe e Sad e und a im Penlerungs: 
het Kaliſch und Lihmennftede au, Bunttannahımer 
un Suntiosrrsönunge 
Bezugſchelne, deren Aueſtelungsvalum vor 
. 4. 1940 liegt, find von der Umpunktun 
fie nicht zur Gutiheift an 
jugelaften, And, 
Bede dae en e pleberbelgaffung zusfaffonen 
d 0 0 be And, bennoch ‚gemäß, der Betanntmadun 
EN. 6 der zuftändigen Punttannahmehtelle bet Auf 
Auf georbnel zu übergeben, 
Lismannftabt, den 19. 6, 1040 
Der Leiter, der Berbindungsflelle 
der Terlil:Neiholtellen 
gel. Ehmer 


Bekanntmachung B. T. R. 8 
der Berbindungoltelle ber Text, eſcheſtelen 
vom 19. Jun 1940 
Gemäß Ziffer Ib der Bekanntmachung des Reihe: 
e in Holen über die aw e 
dal erechſe Im 0 ee Wartheland vom 12, Jun 
10 Beitimme, ii hiermit, bah, Slebervertäufer, bie 
ten Wohnſih in den eingenlicberten Oftgebieten 
uberhatb bes tene haben, Epinnftoifinaren 
An hiefigen Bezirt mit Wuntifched oder Berugubered« 
Unungsihein einfaufen Dürfen, Die, Lieferanten, ns 
35 di 10 Punkiſchecks oder Bezugsberechtlgungen ohne 
ltere Genehmigung beliefern, 
Lißmannftabt, den 10. 6. 1940 
Der Leiter ber Berbindungoſtelle 
del Meriitöteiheftehen 
geh. Ehmer 


Ansnaßmebeitimmungen für Jagdhunde 
Der Herr Relchsſtatthalter hat unterm 17. 5. 40 
it, daß unter die Ausnahmebeſtimmungen für 


tellen beitimmt worden find. 


em 
aus 
dem 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaliſch 


Bekanntmachung 


Sämtliche Teztil.Großz, und Einzel, Händler in Kar 
ſelprechung über Einführung 
Puntt-Sced) im oberen Saal 
Dielrid-Edart-Straße, für 


liſch werden zu einer 

der Punkt Berrechnun, 

des „Deuter Haufes 
Freitag, ‚ven 21. d. M., 20.30 Uhr, eingeladen. 

Der Oberbürgermelſter 

— _Wirtihaltsemt — 


20 042-43 


Lismannftadt, Adlerſtr. es „ Ruf 100-25 


— 


| Bier Ariſtall⸗hell 


Geschäftsstelle des Kreisſägermeiſters 


Die Gelhäftsräume des Kreisfänermeis 
ſters für den Stadt- und Landkreis Lißmann⸗ 
tadt beſinden ſich jetzt in Litzmannſtadt, 

welkertallee 30. Sprechſtunden find für die 

zukunft auf montags und donnerslags in der 
Zeit von 9—12 Uhr feſtgeſetzt. 


üller, 
komm. Kreisjägermeilter 


| Blumenſpenden n ssb bebe 189-31 
I e ,d. „, uu 144-40 
— — — — 


Chem. Reinigung 58 8 21115 


Gottlieb Komalfki 


Tonlauben⸗Abungsſchleßen 


Am Sonnabend, dem 22. Junt 1940, findet 
bei nene Zabieniec ein Tontaubens 
4 8 teen für die Jagdſchelnlnhaber 
ſtatt. Das Schießen beginnt um 15 Uhr. Der 
Stand iſt mit der 8 l vom nude 
landplaß in Richtung Alexandrow — pe (tes 
ftelle Zabieniee — zu erreichen. Munition ift 
am Stand zu haben. Flinten find mitzu⸗ 


bringen. 
Müller, 
komm. Kreisjägermeilter 


Dachpappenfabrik 150-98 
Dachpappenfabrik 241-55 
für Behörden und Geſchäftobedarf 


Litzmannſtadt, Heorſtraße 60a, 


Ruf 


@irplower eee ge 
e 
Adolf Neumann ene 


Gen. Sh monn- Str. 111 Ruf 


In'SEGURIT" 
Werkstoff‘ 


zu 


RWERK SEGOR 
LAN 


GFUHR 


30 
EMAILLIE 
DAN’ZIG 


Guſtav Mauch 


D ruckſachen Unverbindlicher Vertreterbeſuch Ruf: 106-86 
Elektrotechniker e 213-62 


Glas 


Fonſtor-, Gärfner-, Ornament, Koh- und Drahtglas empfiehlt 219 03 
— 


Karl fiſcher & Co., Litmannſtadt, Ruboll-Hep-Str. i 
142-22 


und Dacharbeiten führt fa 
nerel Theodor Wagner, 


ſemaß aue Baublemp- 
Eißmannſtadt, 
Radenmeg 5 


Klempner 


Ruf 


Obftbraufe, Apfelfine, Wacholder, Waldſchlößchon, 


vi 'Hbhunde ($ 3 der Verordnung vom 4. 5. 1040 aber 
n Bekämpfüng der Tollwut lm ran Waxkihe⸗ 
le in der 95 90 und ee deſind⸗ 

3 beſteben Leine Bedenken, 

Leine und 


Alec daf, 


im f 0 
een ler auszuweifen, e der Streisjänermeiller 


ei 


Miller 
Der komm. Kreisjägermeilter 
bes Stabts und Landkteſſes Litzmannſtadt 


Obſt⸗ und Gemüfeverteller 

Bu 20. 15 110 11 5 ee 
„Deutſchen Hauses“. AbolfHit 

Ahe 20, um 15.00 Abe eine Werfanintung aller 


über die Organſſatlon des 

eugnſſſen. 

ie Einzerhandelsgeſchäſte und Ambulanten 

bie Sat 

Der Kreisbauernführer 
gez. Dr. König 


0 Gemllſeanbauer . 
20. 6. d. J. findet in Lihmannftabt Im „Deut. 
ER ese Nel. Bllze, Ste d un 14 At eine 
ade lan ftatt, zu, der alle im, Stadl 
inbesis wahnenven beutfgen Oblt und Gemüſe⸗ 


Niet eingeladen, werden. 
Buſch, stelle. Nor 


Dachpappenfabeik 
SCHARF & REISS 
Kommilſariſcher Verwalter Max Hundt 
eitzmannftadt, Gen, Litzmannſtraße 119 6, Berneuf 18706 

empfiehlt: die durch ihte Güte betaunten 
Dachpappen., Weihe Pachpaphe, 
reer, Hartpech und Michemalle 


207-88 
104-36 


Limonaden 


Zimba empfiehlt O. Weiss, Parabnaſtr. 85 Ruf 


Malerarbeiten 


führen aus K. Thiele & K. Burchat 
Lißmannſtadt, Adolf-Hiller-Ste. 166 Ruf: 


Artur Fulde & Sohn 


Gips 
vom Lager und in Waggonladungen 
liefert 


Kurl Foerster 


\erneuf 261-82, 142.82 


Bauftoffe 
Großhandlung 


Wir liefern 
Erdfarben und Chromfarben 
Buntkarbolineum In allen Farben 
Imprägnieröl, Xylamon, 
Flammen- und Fäulnisschutzmittel, 
Siloschutzanstrich „Starsilo“ 
Bitumenschutzanstrich „Starzol® 


Paul Starzonek K.-G., Glogau 


Fernruf 2127 # 2128 


ane 
f fprih. dll. Lande 
Mel 55 Sarienbaumirifhaftsperbandes Warihe⸗ 


Der SKreisbauernführer 
gez. Dr. König 


uche Firma führt 
aut Warmwaſſerhelzungen 


Bo; 
Rein Firmen, bie über das erforberlihe Material 
een, erbilk. ich Ungeboi. 


liefert ſchnoll 
und ſauber 
die Druckerei der 


Litzmannſtädter Zeitung 


Landrat Matew (Süboftpreuhen) 


Geſchäftsſtunden tägl. von 8—13 u. 16—18 Uhr. 


193-28 
126-38 
149-33 
165-72 
231-08 
138-69 

11-14 
dees , [50-58 


Schlageter-Strabe 27 Rut 


Papiergroßhandlung 
Parkettböden 
Sägewerk e J 10 a 


Schloſſerarbeiten 


leert 
Rurzfrifig 


Reparaturen Alexander Aler 
Puhen  Sismannftadt, Bufhline 186, Rut: 


Rep. non Robrbrüen, Wwaſlerffltengen, 
gentralheisnigen, I C., Babeeinrihtumgen 
AN 1 e x L 1 n e, Liemennſtadt, 


BlomarceStr. 70 


Grapter- und 
Emeilermertlatt 


Alfred Dittberner, 0 
Ruf: 


Mdolf-Hitler-Straße 112 


Stempel 


2igmannkabt, 
Adelf- Piller Strahe 118, 
Ruf: 


beutfjbe, zu Inlandpreifen) 
Bruno Butſchkat, 


Tapeten 


legucher Art lowle Umzüge Überniumt 


Aufoftansport-Unternehmen G. m. b. 9. 
Lipmannfadt, Danziger Sttahe 194 Serneuf 


| Webſchützenfabrilk 


Transporte 


Spielplan der Kismannltädter Filmihenter von heute 


„Für Zugendliche erlaubt „ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


In der Deufigtonmohe 
rei 


‚Generalanar! 


Ar ! 
Wulhlinte 122 


Sonntags auch 1530 


if} auf Rrantei 


19.90 Uhr, 


geiminals 
tommifiareng | Kongo, Ekpreß 


Mimosa 
Vuſch tinte 174 


Wonenfhau:Sonberorltellungen 
ann Frontberichten, 
Sonntag nur 9.90 


mt ben neu 
Wochentags 14.00, 


Generalangeiff 


auf Frankreich ! 


Im Vorprogramm? 


u 


Mai Wehrmacht und Jugendliche . 
Schlllerſrahe, = 


Geſchellches 
Spiel 


in, Rühmann 
Der Florentiner 


Hut 


Brand 
im Ozean 


Senjationsprogeh 


Caſilla 


Manteuffel ben Manteuffel 


Tüglich im Gurten Konzert und Kahnreit 


Volks deutſche 
Anteilinhaber 


und 


Sparkonteninhaber 


DD 


der 
Allgemeinen Konsumganassenschaft 
Litzmannstadt 


müffen ſich in der geit vom 
20. VL bis 30, VI. 40 im eigenen 
Intereffe mit Nachweis der Volks» 
zugehörigkeit bei uns im Zentzale 
büro, Gartenſttaße 74, melden. 


ZIRKUS HERRGOT 


An Sonn- und Feiertagen 2 VORSTELLUNGEN 15 u. 19,40 Uhr — Volkstümliche Eintritspreise ab 60 Rpf, 
Tıerschau den ganzen Tag geöffnet 


Offene Stellen 


Maſchine⸗ 
ſchreiberin 
zu ſofortigem Antritt 
geſucht 
Angebote unter 2004 an die 2.3. 


Buchhaltun 
maſchine un 


Techul 
Tangjä 


er 
iger 


Ka 
lung. 
die L. 


Pieſge mittlere Tuchſabrit ſucht einen 


Webmeiſter 


mi Fochſchuldtdung, Erfahrung in 
Dispofition und Fachrachmen it Bor 
ausfehung. Angebote mit Eintrttte⸗ 
möglichtelt, Lebenslauf u. Anſprüchen 
unler 2584 an die Olymannftäbter gig. 


Einführun 
Buchtontrolle, 


Male Taulmünniſche Büco und das 
uchleger meiner mittleren Tuchſabelt 
uche ich einen ſtrefomen 


Lehrling 


mit gehe auler Schulbildung. Aus. 
belle eigenhändig neldirlehene 
Bewerbungen (mit Angabe der Zar 
ten ena) find an men 


mer mit 


Zufabrit B. Yabeyfant 


allen 


Berfäuferin für ein Lebens 
an Deutiche 


mittelgeihäft tann ſich meiden. 
Schillerſtr. 66 im Laden. 738 


Billanzabſchluß, 
von Buchhaltüngen, 
Geſchäftaliguldie⸗ 
zungen werden von erſahtenem 
Buchhalter ſtundenweſſe ausge⸗ 
führt, Näheres Fernruf 120.13. 


Dermietungen 


Sommerwohnung, großes 

Glasveranda, 
Teich, 3 Min, von der & 
bahn Erzhaufen (Ruda), Batorys 
fte, 15, zu vermieten. 


3 Zimmer und Rüde 
auemlichteiten in ruhigem Haufe, 
jofort zu vermiet 


Büro, Weldenwen 48, zu rihlen. 
Versch. Sorlpranhe I bees, Sonnenjeite, 10 
Der lee, Werwalter ber Borſt⸗Weſſel⸗ 


Praxis, 1 


lechniiſcher Leiter in einer großen 
elt, ſucht ab ſofort Stel⸗ 
Angebote unter 2000 an 
1 7544 


Buchführung, 


vergeben. 


zu 
nenbergſtr. 81, W. 6. 


Schreib⸗ 
ſonſt. Wülroarbeſten 
vertraut, per ſoſort geſucht. Ans 
gebote unter 2600 an die L. Ztg. 


Stellengefuche 


Ungeltellter 


Spielt ab Donnerstag, 
den 20. Juni d. J., auf dem 


mit 
(ehtens 


ime 
dt, 


traßen⸗ 


7549 


mit Ber 


Doppelzimmer mit Balkon und 
1 n inan gut möbl 
jenuemlichkeiten ab 


„ mit 
fofort 
Tan. 
7500 


ee e zum ſoforti⸗ immer zu v 
ſen Antritt geſucht. Schuhge⸗ 
Hält Wegner, Ilegelſtraße 1. 
Dleuſtmüdchen mit Kochtennt⸗ 
niffen kann ſich melden. Schiller⸗ 
straße 56, im Laden. 7525 


— — — 


Wir Juden für fofort 


Wohnungen, 


1 Buipalter 
1 1 elbe, Buchhaltg. evtl. 
fir halbe Tage 

1 jüngere Kontoriſtin 


mehrere jüngere 
Bagerarbeiterinnen 


Vorsteher & Blinger 
Aufmonnftabt, AdolfspillenGir. 128, 


(2.Stod) im 
Ruf 16589 v. 


aber-Sir. 46, W. 4. 


Frohes Lolal, 3 Cta; 
mieten. Buſchlinſe 94. 


ermieten. 


5 und 6 


und Küche, mit Bad un 
trafheizung ab ſoſort zu vermies 
ten. Horſt⸗Weſſel⸗Str. 7. 


BR en 
Garage zu vermieten. Spinnlinie 
127. 7428 


pn BT nee 
5 große Zimmer, Mädchenzim⸗ 
mer. Küche, mit allen Bequem: 
lichteſten ab ſofort zu vermieten 


ſentrüm der. 
410, #1 


Milſchſtr. (Kopernſta) 8. 


Erhard⸗ 
7501 


gen, zu Ders 
7528 


immer 
Zen. 


7216 


Stadt. 


14414, 


7512 


Tüchtiger 


Angeftellter 


von einer Bank per ſoſort geſucht. Angebote 
unter 2604 an die L. Ztg. 5 5 


Nakıl 


abzug 


Verkaufsvertreter 


mit techn. Keuntniſſen (Holz und Eisen) für 
den Bezirt Litzmaunſtadt. von Spezlalſirma für 
fittlofe Verglaſungen und techn. Einrichtungen 
für ben Gartenbau geſucht. Angebote mit Le⸗ 
benslauf, Zeugnisabſchriſten und Lichtbid un⸗ 
ter 2008 an die Litzmannſtädter Zeitung erbeten. 


abtellung 


Straße 


Zeitungs- 


ift wieder 


in der 
Vertriebs⸗ 


der 
Litzmannstädter 
Zaltung 
Adolf. Hiller. 


alır 


eben 


86, 1 


Wasserring 


Nleine Anzeigen der 2,3. 


Weibl. Bürokraft, jüngere, mit 
‚stennin,, 


Geithäftsenum 


mit anschließenden Räumen, 
für Laben geeignet, ca. 875 
am, mit Zentralheizung, in 
der Danziger Str. zu ver⸗ 
mieten. Anfragen von 8-15 
Fernruf 10094 7545 


Fabrikgebäude 
oder Fabrikrüume 


von 1000—2500 qm zu 
laufen reſp. zu mieten 
geſucht. 
Vermittler erwünjcht 
Anruf 256.38 


Fabrikgrundstück 


Ambefter Lage, mit hellen Räumen, 
ca 1000 qm, geſucht. Angebote 
unter 2504 an bie L. Zeitung. 


Mietaefuche 


Möbl. Zimmer wird von Juſtiz⸗ 
beamten Ic Angebote unter 
2601 an die 2. Zig, 7547 
Zimmer, einſach möbliert, ſücht 
deutſcher Herr. el dene 
dor, 0 nnens, bolfsHitlere, 


Richthofenſtt. mit Querſtraßen. 
Schriſti. Angebote Schriebenguer 
Straße Bi 31. 7524 
Geundftüd mit Lagergebäude, 
mit ober ohne Garagen, im 
Zentrum ber Gtabt von einer 
rößeren Spebitionsfirma ges 
ut, Angebote unter 2598 an 
die L. Ztg. 7540 


ec gut möbliert, bei Deuts 
hen von jungem Ehepaar aus 
dem Altreich \ofort geſucht. Uns 
gebote unter 2508 an die L. Zig. 


Derkäufe 


L. K. W. „Chevrolet“, Af,, in gu⸗ 
tem Juſtande ab fofort zu vers 
taufen. Nähere Aatuaft: . 
Beutler, Spinnlinie 140. 7540 
Für Schneider, Schneldernäh⸗ 
maſchine, gr. Tiſche, Börte, N 
preiswert zu verkaufen. . gig 
gen unter 2502 en eee 
2 Betiftelen, Matratzen, Nacht⸗ 
ſchränichen, Küchenkrebenz, Tiſch 
zu verlaufen. A beſichtigen 
1710, Scharnhorſtſtr. 40. 6. 
Gebr, Teppich, Gr. 2c m, zu 
verkaufen. a erfragen Schillers 
ſtr. 91, W. 7, von 8-10 Uhr. 

Shreibtifh mit Rolladen preise 
wert 1 verkaufen. Schillerſtraßſe 
100, W. 5. 7530 


Ca 800—1000 qm 


Bald iſt es fowelf... 


Dann muß er aufftehen und die 
Zagesarbeit beginnt wieder; aber 
nicht, bevor er die Litzmaunſtüdter 
Zeitung ausführlich ftubtert hat. Denn 
feine Arbeitskameraden fragen ihn ſe⸗ 
den Morgen, was es Neues gibt, bis⸗ 
lung hat er immer bereitwilligſt Aus⸗ 
kunft gegeben; aber jetzt iſt Schluß 
damit, follen fie ſich ſelber die L. g. 
beſtellen, schließlich find die 2,50 Mk. 
im Monat auch noch über, und in 
aller Frühe bringt ihnen die Zeltungs⸗ 
trägerin die Neuigkeit ſchon ins Haus, 


I. Blaue n am Rhein 


Einbeltepgete Nan — 49, 


Ihre Buchführung 


Jose (m honnement bee. 
de ‚Handel unb Handwerk, 
Kihmannftadt, Vece * 


Sond 


aller 


8 
zen Hille greift eint 


‚Kultürflime 


m —20 


für das 


Opel 1,3 1 
= Cabrio 
Mercedest,71 
= Kabriolett 
Motorrad 


som 
adrjeuge 
w Kane et 
Kustunft u Befide 
tigungßeblanice 


jabri® Kindler, 
Hrn 


Die 


Einheitsprei 


Inſerteren, AAN 


bringt Gewinn 


Jugendliche 


Nähe 
der ih 


Andiogerät 


ende, Top Di, meumerlig, gu ner, 
Hasler: du, ec ge ogg 
Ablesen, Abotl,Olller-Strähe 106. 


Ladeneinrichtung ſoſort zu ver⸗ 
0 Exhai aberiGtrahe 57, 


Natureis 


zirta 5000 Zentner, im gen 
zen ober tellweſſe fofort zu 
verkaufen, Angebote an Ge⸗ 
neraltteuhänder, Notgartis 
straße 4, Fernruf 189.18 


Faufnefuche 


Schnittholz 


kauft gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung, auch Nachnahme, 
Holzhandlung Pack in 
Poſen, Margarelenſtr. 25 


Stepperlintsmaſchine 

uftande zu Faufen 
ea Wegner, 
straße 1. 


Ein 
Halbverdeik 


im guten Zuſtande für 
1 Paar Pferde nebſt engli⸗ 
ſchem Geschirr zu Laufen ges 
ſucht. Angebote unter 2516 

an die L. Ztg. | 


Shreibmalmine, wenig gebraucht, 


u Laufen geſucht. Angebote ums 
fer 2605 5 18 8. ai. 7556 


Korbflaſchen 


von 10—90 Liter Juhalt 
zu kauſen geſucht. 
Allgemeine Konſumgenoſſenſchaft 
Ligmannjtadt, Gartenſtrahe 74 
Jernruf 108.55 


in gutem 
ſeſucht. 


ſlegel⸗ 
7534 


Modernes Schlafzimmer zu kau⸗ 
ſen elne mgebote unter 2599 
am bie &. 7012 


Zu laufen geſucht 
1 Brühmaſchine 
(Fixiermaſchine) 
für Kleiderftoffe 


Angebote unter 2007 an die L. ig. 
erbeten. 


Beinöl 


u Lauf 


des Spendentages des deutſchen 
Films für das Kriegshilfswert 
Sonntag, den 23. Juni 


Der jeweilige im Theater gezeigte 


hbhausſtr. 65, verloren. 


er⸗Vorſtellung 


Litzmannſtädter 
Filmtheater 


anläßlich 


Deutſche Rote Kreuz 


vormittag 11 Uhr 


zogrammfolger 


Hauptſilm 


und 
neue Wochenſchau 


e auf allen eſther der jeweils 
geſehte Minbeftpreis, 


haben nur zu den zugelaſſenen 
Bilmen Zuteltt, wee 


res aus dem 1 lan 
mannftäbter Füm theater. 


Einspänner (Britfhta) in gutem 
Juſtande zu kaufen geſucht. un 
Eh unter 2591 905 L. ai 
Gebr. Herkenzimmer⸗, Elmer, 
Schlaſzümmer, Küchen. u. Pos, 
ammereineicfung, ſowle Ter, 
piche, Bilder und gampen an 
Einzelſlüce, zu taufen geſüge 
Angebote unter 2580 am 905 
8. ir erbeten, * 
Verloren 

Anmeldung zur polizeiliche 
wohnererfajlung, des Jan. 
Rabegalt, Lewaſtr 20, vet 
Anmeldung zur volszeigen EIN, 
A bes Stanlliä 
Sllorſti, orfitr. 3, verloren 
1 a En ent 
mit iugerafbrud auf ben Hai 1 
a 
Ausweis der Dauſſchen, 175 I 
lite der Wilhelmine Malch 
Rabegaft, Stawowaſtr. 10, ben 


Anmeldung zur polizeilidie 
wohnererfaſſung des Alo 
rylſti, Ruvolf⸗Heß⸗Str. 
Toren, 
Ummelbung zur polſzeiliche 
1 0 ber Bron 
Kurkawſta, Kranichweg 0, 
Toren, EM 
Bebensmittel:, Fleisch, und 
Kübel bes Wend ene 
Ubolf⸗Heß⸗ Straße ai, veklo⸗ 
Anmeldung zur polſzellichen le 
wohnererfasſung! der Moi, 
Dryewiecke, Ludwigſtr. 20, 7511 
Toren, 12 
Anmeldung us Dofigenticen erg 


wohnererfaffung des Kater 
Viktor Aua Site, 


. 
Anmeldung zur elde 
wohnererſaſfüng der Los 
Belcgalowa, Brzezinyg — 7582 
eſuſzkoſtr. 56, verloren. Eine 
Anmeldung zur polſ helge ſeſla 
wonnerezfaffng des Sale per 
H Heerſtraße 22 7520 
foren, 17 


TTT 
Anmeldung zur pol liche 
1 05 voll Broniflan, 
Arolemiat, Klchn⸗Galtowel, 10 
'oren. 5 
Anmeldung zur been 
Moßketerfeifung bet aß 1 
Fund, Ebuard⸗Herbſt⸗ kraße 
Ein. 
elan 


Wbdowezak, 


verloren. 

Anmeldung zur polſheiliche 
wohnerexſäſſüng es she, 
8 r, Place Stoki, Wi 757 
ſkaſtraße 67, verloren. Ein? 
Anmeldung zur vortzeitidien Gar 
Ra de der Maerloren, 
Tewffa, Gebelltr, 10, Ein 
1 zut vor eu 
wohnererfaflung u 5 
des Adolf enger, Herſhaeih 
verloren. 

Anmeldung zur poll 
mwohnererfajfung des 
Magdeburger Str. 40, nein 
Anmeldung, gur poftaeifih ine 


jtöhere Mengen g. ‚fen gefucht, 
— 


ber, 
Bonn Haan. 14. verloren. 


Die al 
1. bot 


nzelgennah 
jormularver 


18. Jaht 


werben, 
Das 
hin umveı 
Rorfehrni 
belegation 


